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Das Literaturfest  
München …

… macht die Stadt erneut zweieinhalb Wochen lang zum 
kulturellen Highlight im Herbst. Mit internationalen Gästen, 
welt berühmten Schriftsteller*innen und den großen Themen 
unserer Zeit.

Freuen Sie sich auf bewegende Leseerlebnisse, großartige 
Begegnungen, überraschende Erkenntnisse und glänzende 
Unterhaltung.

Im vorliegenden Programm finden Sie alle Veranstaltungen 
des Forums, der Münchner Schiene und des Literaturhaus-
Festprogramms – im Literaturhaus, der Monacensia im 
Hildebrandhaus, dem Gasteig HP8, der LMU, den Münchner 
Kammerspielen und an anderen Orten der Stadt.

Zudem aufgelistet: die parallel vorwiegend im Haus der Kunst 
stattfindenden Veranstaltungen der Münchner Bücher-
schau (für mehr Infos: www.muenchner-buecherschau.de). 

Wir wünschen viel Freude und Inspiration beim Blättern!

Ihr
Literaturfest München-Team
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Liebe Freundinnen und Freunde des 
Buches, liebe Literatur-Begeisterte! 

Eine Schriftstellerin von Weltruf wie Arundhati Roy zu 
Gast in unserer Stadt, der ehemalige Bundespräsident 
Joachim Gauck im Gespräch über die bedrohte Demo-
kratie, Büchner-Preisträger Lukas Bärfuss als Kurator des 
Forums! Das Literaturfest München kündigt sich erneut 
als ein Festival von internationalem Rang an. 

Wie wir aus den Erschütterungen der Gegenwart Zuver- 
sicht für die Zukunft schöpfen können und ob wir dafür 
vielleicht eine ganz neue Sprache brauchen, das ist eine 
der zentralen Fragen, denen Lukas Bärfuss mit einer 
Vielzahl hochkarätiger Persönlichkeiten nachgehen wird. 
Frischen literarischen Wind kann man zudem entlang  
der Münchner Schiene aufschnappen. Nach furiosem Start 
im letzten Jahr wird sie diesmal von der Monacensia im 
Hildebrandhaus gesteuert und bereitet Subkultur und freier 
Szene bunt schillernde Bühnen. Bereits zum 64. Mal 
öffnet dagegen die Münchner Bücherschau ihre Ausstel-
lungs- und Veranstaltungstore für Leseratten jeden 
Alters – heuer aber an einem imposanten neuen Ort, dem 
Haus der Kunst.

So ruht das Beste aus Bewährtem und Innovativem auf 
den drei Säulen des Literaturfests München: dem Literatur-
haus, dem Börsenverein des Deutschen Buchhandels 
– Landesverband Bayern e. V. und dem Kulturreferat der 
Landeshauptstadt. Wobei es ruhen vielleicht nicht ganz 
trifft, denn hier ist einiges in Bewegung. 

Uns allen wünsche ich ein spannendes und inspirierendes 
Literaturfest 2023!

Anton Biebl
Kulturreferent der Landeshauptstadt München

Liebes Literaturfest-Publikum!

Große Fragen bestimmen unsere Gegenwart. Wie sieht die 
Zukunft auf diesem Planeten aus, und welchen Einfluss 
können, dürfen, müssen wir darauf nehmen? Welche Sicht-
weisen sollten wir verändern, und wie können neue Wei-
chenstellungen aussehen? 

Das Literaturfest München lädt erneut dazu ein, Perspektiv-
wechsel vorzunehmen, Horizonte zu erweitern, Erkennt-
nisse zu gewinnen – mit den meistdiskutierten Sachbü-
chern der Saison und mit vielen prominenten Autor*innen, 
Wissenschaftler*innen, Gelehrten, Theaterschaffenden. 
Zahlreiche Formate animieren dazu, sich selbst auszupro-
bieren oder mitzudiskutieren. 

Vor allem aber: Es wird ein Fest für alle, die Literatur 
lieben. „Romane lesen bedeutet die Bereitschaft, in die 
komplexen Realitäten anderer Leben einzutauchen …  
Für mich sind die besten Romane diejenigen, die mich dazu 
bringen, verständnisvoll unterschiedliche Perspektiven 
einzunehmen“– das sagt die große US-Autorin Siri Hustvedt, 
zu unserer Freude wieder einmal zu Gast in München. 

Die Stadt feiert die Literatur an einer Vielzahl von Veran-
staltungsorten, drei Wochen lang werden sie zu Treff-
punkten für den Austausch, für Live-Begegnungen, fürs 
gemeinsame Erleben. 

Lassen Sie uns dieses Literaturfest zum Ereignis machen!

Tanja Graf
Leiterin Literaturhaus München, Geschäftsführerin des 
Literaturfests

/ Grußworte
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Im Erbe bündeln sich die großen Fragen unserer Zeit. 
Wir übernehmen die Vergangenheit und prägen mit unserer 
Hinterlassenschaft die Zukunft – im Guten wie im 
Schlechten.

Jeder Erbfall klärt die Eigentumsverhältnisse neu. Wieviel 
bleibt in Privatbesitz, was vermachen wir der Gesell-
schaft? Nur den Abfall, die Schulden, wie es heute geschieht
– oder vielleicht auch  einen Teil der Vermögen, die wir 
erben und damit nicht verdient haben? Wie kann das Erbe 
gerecht verteilt werden?

Beim immateriellen Erbe sind die Fragen nicht weniger 
brisant. Kultur, Sprache, die Werte, die Sitten unserer Vor-
fahren: Welche Traditionen pfl egt eine Gesellschaft, 
welche haben ausgedient? Hier gibt es kein Gesetz, wir 
können wählen, auf welche Normen, Regeln wir uns ver-
ständigen, welche Geschichten wir über uns selbst erzäh-
len oder verschweigen. Und es ist gleichzeitig diese 
Freiheit, die von uns Verantwortung verlangt, eine Wahl, 
eine bewusste Entscheidung. 

„Was wir erben, was wir hinterlassen“ – zusammen mit 
inter nationalen  Autor*innen,  Wissenschaftler*innen und 
Politiker*innen , Theaterschaff enden, Studierenden und 
Ihnen,  unserem Publikum, befragen wir das Recht, die Ge-
schichte, die Politik, die Wissenschaft und natürlich die 
Kunst und die Literatur, wie das Erbe uns persönlich und 
gesellschaftlich prägt. Und wir stellen die wichtigste 
Frage unserer Zeit: Wie sieht die Welt aus, die wir den kom-
menden Generationen hinterlassen?

#waswirerben

Was wir erben, 
was wir hinterlassen .

Lukas Bärfuss
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„Wir feiern neue, ver-
gessene und über-
raschende Texte und 
schaffen schöne 
Gelegenheiten, um 
darüber zu reden.“

Zum zweiten Mal führt uns die Münchner Schiene im 
Rahmen des Literaturfests durch die Stadt.  In diesem Jahr 
kuratieren Anke Buettner und Rebecca Faber für die 
Monacensia im Hildebrandhaus die Münchner Schiene. 

Die Monacensia ist das literarische Gedächtnis Münchens. 
Sie bewahrt Zeugnisse der Vergangenheit, die für das 
kulturelle Selbstverständnis von München als vielfältige 
Großstadt von Bedeutung sind. Wo fand und fi ndet 
Literatur in München statt und was gehört dazu? Was 
erzählt eine Lesereihe aus den 2000ern über die Stadt? 
Welche Verbindungen gibt es zwischen dem Werk einer 
Volkskünstlerin und der queeren Szene heute? Die 
Münchner Schiene widmet sich Stimmen aus Subkultur, 
freier Szene und der literarischen Geschichte Münchens 
 sowie Fragen der Poetik.

Die Monacensia befi ndet sich im Hildebrandhaus, dem 
ehemaligen Wohnhaus und Atelier von Adolf von Hildebrand. 
In dieser Tradition versteht sich die Monacensia als 
off ene Künstler*innenvilla, als Produktionsort, Treff punkt, 
Inspirationsquelle und Bühne. Für die Münchner Schiene 
luden Anke Buettner und Rebecca Faber Münchner 
Autor*innen  und Netzwerke ein, gemeinsam Lesungen, 
Salons und Feste für die Münchner Schiene zu konzipie-
ren. Ko-Kurator*innen sind  Silvia Bauer, Dagmar Leupold, 
Yirgalem Fisseha Mebrahtu, Norbert Niemann, Stella 
Nyanzi, Georg M. Oswald und Tina Rausch. 

#münchnerschiene

9

Rebecca Faber & Anke Buettner
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 Vier starke, unabhängige Frauen im Mahlstrom der Ge-
schichte zwischen Deutschland und der Sowjetunion, ein 
berühmter Stummfi lmregisseur, der das kalifornische Exil 
verlässt, um in der gefährlichsten Zeit zurück nach Wien 
zu gehen, eine Erfolgsschriftstellerin, die sich in einer 
Lebenskrise den Grundfragen ihrer Existenz ausgesetzt 
sieht: Das Festprogramm des Literaturhauses versammelt 
literarische Highlights dieses Bücherherbstes, mit lang 
erwarteten neuen Romanen von Daniel Kehlmann und Navid 
Kermani, dem spektakulären Debüt der Schauspielerin 
Valery Tscheplanowa , dem neuen Roman von Hallgrímur 
Helgason aus Island und mit neuen Essays von US-Litera-
turstar Siri Hustvedt. 

Es sind große Bücher, gelesen von großen Schauspielerin-
nen wie Eva Mattes und Lisa Wagner – und es ist Literatur 
in ihrem weiten Spektrum: Film, Theater, Tagebuch, 
Essay – die ganze Vielfalt literarischer Ausdrucksformen 
wird gefeiert. 

„Andere Bücher“: Am letzten Wochenende des Literaturfests 
– dem ersten Adventswochenende – gibt es auch in 
diesem Jahr wieder den beliebten Markt der unabhängigen 
Verlage im Literaturhaus, mit den schönsten bibliophilen 
Weihnachtsgeschenken, mit Workshops, einer Grafi k-Ver-
kaufsausstellung und zahlreichen Gelegenheiten zum 
Gespräch mit  Verleger*innen, Autor*innen und Buchhänd-
ler*innen. Außerdem: Wir feiern „Bayerns beste Inde-
pendent Bücher 2023“, ausgezeichnet vom Staatsminis-
terium für Wissenschaft und Kunst.

#LithausMUC
# anderebücher

11

„Wir brauchen Geschich-
ten, gute Geschichten, 
die, nuanciert und mehr-
deutig, unsere Denk-
gewohnheiten stören.“ 
Siri Hustvedt
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Im Haus der Kunst wird es in diesem Herbst literarisch! 
Die Münchner Bücherschau zieht mit der großen Buchaus-
stellung, einem facettenreiche n Veranstaltungsprogramm 
für Groß und Klein und unterschiedlichsten (Mitmach-) 
Aktionen rund ums Buch in eine der wichtigsten Kultur-
stätten Münchens. 

Hochkarätige Autor*innen wie Sebastian Fitzek, Deborah 
Feldman , Daniel Speck, Sabine Bode, Stefanie Stahl, 
Christopher Clark oder Harald Lesch stellen ihre neuen 
Bücher vor. Indieverlage präsentieren im Speeddating 
ihre Neuerscheinungen, ein prominent besetztes Panel 
diskutiert über die Zukunft der Kunst, die Fantasy-Welt von 
Ta lus öff net für Besucher*innen ihre Pforten und vier 
New Adult-Autor*innen stellen ihre gefeierten Romane vor. 

Das Café  Unterzucker wird Klein und Groß mit seinen neuen 
Liedern zum Tanzen bringen, das phänomenale literari-
sche Jugendquartett präsentiert den besten Stoff  für junge 
Leser*innen, Cornelia Funke, Ursula Poznanski, Margit 
Auer, Saša Stanišić und Alex Rühle erwecken ihre Geschich-
ten in Lesungen für die ganze Familie zum Leben. 

Vom 16. November bis 3. Dezember 2023 schlägt die 
Münchner Bücherschau im Haus der Kunst ein neues 
Kapitel auf. Lesen Sie mit!

Das ausführliche Programm fi nden Sie unter: 
www.muenchner-buecherschau.de. 

Neue Räume. 
Neue Möglichkeiten. 
Neue Geschichten .Stefanie Stahl Sebastian Fitzek Deborah Feldman

Ursula PoznanskiAlex Rühle Doris Knecht

Saša Stanišić Christopher Clark Harald Lesch

Daniel Speck Margit AuerCornelia Funke
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 Festrede: Arundhati Roy 
Grußworte: Oberbürgermeister 
Dieter Reiter und Andrea Lissoni 
(Direktor  Haus der Kunst)
Musik: Malva & Band 
Moderation: Tanja Graf

/ 15.11. / 19 Uhr
/ Veranstaltungssprachen: Englisch & Deutsch
/ Haus der Kunst /  Terrassensaal
/ Eintritt frei  / Anmeldung erforderlich
/  Karten unter: literaturhaus-muenchen.reservix.de 

oder muenchenticket.de

Dieses Jahr im Haus der Kunst: Der festlich-
entspannte Auftakt zum Literaturfest München
ist zugleich die Eröff nung der Münchner 
Bücherschau. 18 Tage lang präsentieren 300 
Verlage ihre Neuerscheinungen im Westfl ügel 
des Hauses, umrahmt von einem großen 
Festprogramm für literaturbegeisterte  Besu-
cher*innen jeden Alters.

Die Keynote des Abends spricht die indische 
Star-Autorin Arundhati Roy, Gast des diesjäh-
rigen Forum-Programms, auf Einladung des 
Schweizer Schriftstellers und Büchner-Preis-
trägers Lukas Bärfuss. Als große Erzählerin 
und als kritische Denkerin, die die globalen 

/ Literaturfest München 2023
Eröff nung

M
I 1

5.
11

.

Fragen unserer Zeit kompromisslos benennt, 
setzt sie ein besonderes Zeichen für dieses 
Festival.

„Literatur ist ein zerbrechlicher Raum, doch 
ein unzerstörbarer. Wir erschaff en ihn immer 
wieder neu, denn wir brauchen einen Unter-
schlupf. Mir gefällt die Idee der Literatur, die 
gebraucht wird, sehr gut. Literatur, die Schutz 
bietet“, so die tröstliche Erkenntnis von 
Arundhati Roy. 

Dass Literatur auch ein Erlebnis für alle Sinne 
ist, darauf stimmt dieser Abend im  Terrassen-
saal ein: poetisch-musikalische Akzente setzt 
die Münchner Singer-Songwriterin Malva mit 
ihrer Band; die Freie Szene stellt mit Videoclips 
ihre innovativen Formate der „Münchner 
Schiene“ vor. 

Oberbürgermeister Dieter Reiter eröff net den 
Abend, der auch an neuer Location der be -
liebte Branchentreff  ist, wo  Verleger*innen und 
Autor*innen, Buchhändler*innen und Journa-
list*innen  miteinander ins Gespräch kommen. 
Und für das Publikum ist es die erste Gele-
genheit, sich von der Vielseitigkeit der Herbst-
produktion der Verlage mit mehr als 20.000 
Romanen, Sachbüchern, Ratgebern, Kunstbü-
chern, Kinderbüchern und Jugendbüchern 
inspirieren zu lassen.

Arundhati Roy
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Erst in jüngster Zeit nimmt 
Europa seine koloniale Ge-
schichte in den Blick: Genozide, 
Kultur-Raub, Zerstörung ge-
sellschaftlicher Strukturen – bis 
heute wirken die kolonialen 
Machtverhältnisse nach. Zeit für 
einen Perspektivwechsel.

/ 16.11. / 18.30 Uhr
/  Veranstaltungssprachen: Niederländisch & 

Deutsch
/ Literaturhaus / Saal
/ Eintritt 15,- / 10,-
/ Tages-Kombiticket: 25,- / 15,-
/  Tickets unter: literaturhaus-muenchen.reservix.de

Astrid H. Roemer, 1947 in Surinam geboren, 
einer ehemaligen niederländischen Kolonie in 
Südamerika, ist eine der renommierten Stim-
men der niederländischen Literatur (Prijs der 
Nederlandse Letteren u.a.). Poetisch und 
unkonventionell erzählt sie in ihrer großen, 
über ein Jahrhundert umspannenden Familien-
saga Gebrochen-Weiß (Residenz Verlag ,  aus 
dem Niederländischen von Bettina Bach) von 
den Frauen einer Familie ebendort: in Suri-
nam, wo Sprachen, Hautfarben und Ethnien 
aufeinandertreff en. Die großen Fragen von 
Herkunft und Identität prallen auf individuelle 
Sehnsüchte in einer postkolonialen Welt, in 
der man bessere Chancen hat, je heller die Haut 
ist: Lieber „gebrochen Weiß“ als zu dunkel, 
je heller desto „dutch“. 

Mit  Jan Konst, Professor für deutsche und 
niederländische Literaturwissenschaft in Berlin,
spricht Astrid H. Roemer über das Vermächt-
nis des Kolonialismus.

Moderation:  Jan Konst (FU Berlin)
Lesung: Sabrina Khalil

/ Kolonialismus: Gebrochen-Weiß
Ein Abend mit Astrid H. Roemer

Arundhati Roy, gefeierte Erzäh-
lerin, couragierte Bürgerin und 
Globalisierungskritikerin, 
befasst sich als Humanistin mit 
den großen Fragen unserer 
Zeit – und mit dem kolonialen 
Erbe als Teil unserer gemein-
samen Geschichte.

/ 16.11. / 20.30 Uhr
/ Veranstaltungssprachen: Englisch & Deutsch
/ Literaturhaus / Saal
/ Eintritt 15,- / 10,-
/ Tages-Kombiticket: 25,- / 15,-
/  Tickets unter: literaturhaus-muenchen.reservix.de

Sie ist eine der weltweit wichtigsten Intellek-
tuellen. Für ihren Roman Der Gott der kleinen 
Dinge (S. Fischer) erhielt die indische Autorin 
und Aktivistin 1997 den Book   er Prize,  vom 
Times  Magazine  wurde sie zu den 100 einfl uss-
reichsten Menschen der Welt gezählt. 

In Indien herrscht unter Narendra  Damodardas 
Modi die nationalistische Hindu-Partei BJP, 
deren Politik Arundhati Roy  als faschistisch 
bezeichnet: „Indien kolonisiert sich selbst. Die 
Armee und paramilitärische Organisationen 
führen Krieg gegen die Ärmsten.“ Gleichzeitig 
sitzt mit Rishi Sunak zum ersten Mal ein in-
dischstämmiger Premierminister in der Downing 
Street 10. Neue weltpolitische Achsen bilden 
sich, Indien sucht den Schulterschluss mit 
Iran, mit China und dem Russland unter Putin. 
Europa wirkt von diesen Entwicklungen 
überrascht und überfordert. Es hat die Bezie-
hungen zur „größten Demokratie der Welt“ 
jahrzehntelang vernachlässigt: wirtschaftlich, 
kulturell, wissenschaftlich. Eine Folge des 
kolonialen Erbes?

Lesung: Sabrina Khalil

/ Kolonialisiert sich 
Indien selbst?
Arundhati Roy im Gespräch 
mit Lukas Bärfuss

D
O

 1
6.

11
.

16.11. / 19 Uhr /  Fat Cat / Die Einladung: Ein Abend mit Sebastian Fitzek

Astrid H. Roemer

Sabrina KhalilArundhati Roy
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Geschichte lässt sich nicht 
„erledigen“, im Gegenteil: 
Erinnerung ist eine ständige 
Aufgabe, die letzten Zeit-
zeug*innen der Shoah ver-
schwinden. Wie werden nach-
folgende  Generationen mit 
dem belasteten Erbe umgehen?

/ 17.11. / 18.30 Uhr
/ Veranstaltungssprachen: Englisch & Deutsch
/ Literaturhaus / Saal
/ Eintritt 15,- / 10,-
/ Tages-Kombiticket: 25,- / 15,-
/  Tickets unter: literaturhaus-muenchen.reservix.de

Der New Yorker Autor Menachem Kaiser, 1985 
geboren, begibt sich auf Spurensuche: Seine 
jüdischen Vorfahren besaßen ein Mietshaus in 
Schlesien, wurden von den Nazis enteignet. 
Restitutionsversuche waren bisher gescheitert. 
In seinem Debüt Kajzer. Mein Familienerbe 
und das Abenteuer der Erinnerung (Zsolnay ,  aus 
dem Amerikanischen von Brigitte Hilzensauer) 
befragt er die Vergangenheit: Was bedeutet 
es, ein solches Erbe anzunehmen? Und gibt es 
überhaupt so etwas wie historische Gerech-
tigkeit?

Emmie Arbel ist eine der letzten Zeitzeugin-
nen des Holocaust. Geboren 1937 in Holland, 
wurde sie mit ihrer jüdischen Familie 1942 
deportiert, überlebte die Konzentrationslager 
Ravensbrück und Bergen-Belsen. Heute lebt 
sie in Israel. 

Es ist ihre Stimme, die die neue Graphic Novel 
der gefeierten Comic-Autorin Barbara Yelin 
so lebendig macht. Die Begegnungen der 
beiden sind die Basis für ein Buch, das außer-
gewöhnliche Bilder für die Vergangenheit 
fi ndet – gerade auch für die Leerstellen: Und 
deshalb muss ich sprechen – Die Erinnerungen 
von Emmie Arbel (Reprodukt).

Kann Literatur,  können Bilder die Geschichte 
für die Gegenwart und Zukunft lebendig 
halten? Wir hören Menachem Kaiser und 
Barbara Yelin in Lesung und Gespräch.

Moderation: Niels Beintker & Marie Schoeß (BR)
Lesung:  Noah Saavedra (Residenztheater, 
angefragt)

/ Erinnerung als Erbe: 
Die nächste Generation
Menachem Kaiser & Barbara 
Yelin in Lesung & Gespräch 
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17.11. / 17 Uhr / Haus der Kunst / Pen & Paper +++ 19 Uhr / Haus der Kunst / Von 
Zwergen, Elben, magischen Welten und fantastischen Autor*innen 

In allen Teilen der Welt leben 
Menschen zusammen, deren 
Biografi en durch unterschied-
liche Erfahrungen von Krieg 
und Gewalt geprägt sind – 
manchmal über Generationen 
hinweg. Können ererbte 
Erfahrungen integriert und 
überwunden werden?

/ 17.11. / 20.30 Uhr
/ Veranstaltungssprachen: Englisch & Deutsch
/ Literaturhaus / Saal
/ Eintritt 15,- / 10,-
/ Tages-Kombiticket: 25,- / 15,-
/  Tickets unter: literaturhaus-muenchen.reservix.de

Mirjam Zadoff , Leiterin des Münchner NS-Doku-
mentationszentrums, stellt klar: Gewalt darf 
nie vergessen werden. Sie versteht Geschichte 
als Fähigkeit, Fragen der Gegenwart aus 
der Vergangenheit zu beantworten. In ihrem 
neuen Buch Gewalt und Gedächtnis (Hanser) 
versammelt sie Beispiele aus aller Welt, wie die 
Erinnerung an die Geschichte der Gewalt 
wachgehalten – oder auch vergessen – wird: 
in Italien die Deportation der Juden, in Japan 
die Zwangsprostituierten, in Johannesburg die 
Opfer des Holocaust und des Kolonialismus. 

Der Jurist, Kriminologe und SZ-Redakteur 
Ronen Steinke beschäftigte sich in seinem 2020
erschienenen Bestseller Terror gegen Juden 
(Berlin Verlag) mit dem Wiedererstarken anti-
semitischer Gewalt in Deutschland. Seine 
bereits 2013 veröff entlichte Biografi e über Fritz
Bauer, den Ermittler und Ankläger der Frank-
furter Auschwitz-Prozesse, wurde preisgekrönt
verfi lmt und in zahlreiche Sprachen über-
setzt. Mit Mirjam Zadoff  diskutiert er die Not-
wendigkeit einer globalen Erinnerungskultur.

/ Gewalt und Gedächtnis – 
Warum wir eine globale 
Erinnerungskultur brauchen
Mirjam Zadoff  im Gespräch mit 
Ronen Steinke

FR
 1

7.
11

.

Ronen Steinke Mirjam Zadoff 
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Die freie Literaturszene Mün-
chens ist vielseitig, unabhängig, 
offen für neue Stimmen und 
oft privat oder in Netzwerken 
organisiert. Sie bietet Raum für 
Anfänge, Unfertiges und Expe-
rimentelles sowie für sparten-
übergreifende Kunst.

/ 18.11. / ab 16 Uhr Basar / 19 Uhr Lesung
/ Monacensia im Hildebrandhaus
/ Eintritt frei
/ Keine Anmeldung erforderlich

Wer selbst schreibt oder neugierig ist, ist 
herzlich zu diesem off enen Nachmittag 
eingeladen. Veranstalter*innen, Autor*innen 
und Kulturschaff ende tauschen sich aus, 
Anfänger*innen können Fragen stellen und 
sich vernetzen. Auf einem Basar stellen
sich Lesereihen, Schreibwerkstätten und 
Literaturmagazine vor – unter anderem 
an originalen Dichterschreibtischen aus den 
geheimen Tiefen des Literaturarchivs der 
Monacensia. 

Und um 19 Uhr lesen Anna Gschnitzer, 
Annegret Liepold und Senka unveröff entlichte 
Texte – denn auch diese fi nden ihren Platz 
in der freien Szene. 

Moderation: Rebecca Faber
Lesung: Anna Gschnitzer, Annegret Liepold & 
Senka

/ Open House der freien Szene
Schreibwerkstätten, Literaturma-
gazine und -reihen SA

 1
8.

11
.

Anna Gschnitzer

Annegret Liepold

Senka
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Die Öffentlichkeit ist erregt, der 
literarische Kanon gerät ins 
Wanken. Meisterwerk oder 
Gift? Wessen Perspektiven und 
Geschichten sind „klassisch“? 
Sollen sie deshalb unantastbar 
sein? Welche hingegen fehlen? 

/ 18.11. / 18 – 21 Uhr / eine Pause
/  Veranstaltungssprachen: Deutsch / Diskussion 

mit Sivan Ben Yishai: Englisch
/ Münchner Kammerspiele / Schauspielhaus
/ Eintritt:  Euro 15,- / 10,-
/  Karten unter: 089 - 233 966 00

theaterkasse@kammerspiele.de
muenchenticket.de

/ Giftiges Erbe –  Brauchen wir 
einen Kanon?
 Ü ber den Umgang mit Klassikern

Ein Symposium in den Münchner
Kammerspielen mit 
/ Jasmin Blunt, Lehrerin
/  Andrea Geier, Professorin für 

Literaturwissenschaft und 
Genderforschung / Trier

/  Markus Janka, Professor für 
Klassische Philologie / München 

 /  Johanna Kappauf, Schauspielerin
/  Jürgen Kaube, Herausgeber FAZ 
/  Albrecht Koschorke, Professor 

für Literaturwissenschaft / 
Konstanz 

/  Carola Lentz, Präsidentin des 
Goethe-Instituts 

/  Anne Leichtfuß, Übersetzerin 
in Leichte Sprache

/  Sivan Ben Yishai, Autorin 

und den „   Zwischenruferinnen“ 
/  Susanne Burkhardt, Deutsch-

landfunk
/  Elena Philipp, nachtkritik.de 

in der Moderation von 
/  Lukas Bärfuss 
/  Olivia Ebert, Münchner 

Kammerspiele

SA
 1
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11

.

18.11. / 15 Uhr / Haus der Kunst / Die Schule der magischen Tiere: Ach Du Schreck! 
Ein Nachmittag mit Margit Auer +++ 19 Uhr / Haus der Kunst / Yoga Town  – Es war einmal ... eine bessere 
Zukunft: Daniel Speck 

Anti·gone 
Johanna Kappauf 
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/  Harmonie oder Herrschaft? 
Der Kampf um den Kanon. Eine 
Bestandsaufnahme
Keynote von Albrecht Koschorke, Professor für 
Neuere Deutsche Literatur und Allgemeine 
Literaturwissenschaft, Universität Konstanz

/ „Antigone spricht“ – Philologie, 
Leichte Sprache und das Hand-
werk der Über-Setzung
Lesung mit Johanna Kappauf, Gespräch 
mit Anne Leichtfuß (Übersetzerin in  Leichte 
Sprache) und Markus Janka (Professor für 
Klassische Philologie/Fachdidaktik der Alten 
Sprachen an der LMU)

/ Ibsens Nora – Prolog einer 
Überschreibung
Lesung & Gespräch mit Sivan Ben Yishai, 
israelische Dramatikerin, Theaterpreis Berlin 
2023 u.a.

 / Wohin damit?
Diskussion mit Jasmin Blunt, Lehrerin & Initia-
torin der Petition gegen Tauben im Gras
als Pfl ichtlektüre, Andrea Geier, Professorin für 
Literaturwissenschaft an der Uni Trier mit 
dem Schwerpunkt Gender- und Postcolonial 
Studies, Carola Lentz, Präsidentin des Goe-
the-Instituts, und Jürgen Kaube, Herausgeber 
FAZ

Wie soll man mit einem Werk umgehen, dem 
Rassismus vorgeworfen wird, wie z.B. Wolf-
gang Koeppens Tauben im Gras? Warum wird 
Antigone in Leichter Sprache zum Skandal? 
Und warum bevorzugt eine Dramatikerin in ihrer 
Überschreibung die Randfi guren in Ibsens 
No ra?

Wir laden ein zum Dialog. Nach einer Keynote 
von Leibniz-Preisträger Albrecht Koschorke 
diskutieren wir mit Expert*innen aus Bildung, 
Kultur und Wissenschaft: Was wollen wir 
lesen? Was wollen wir sehen? Und wer ist „wir“?

Während der Panels übernehmen zwei „Zwi-
schenruferinnen“ die Anwaltschaft des 
Publikums, fordern Präzisierung, Konkretisie-
rung und Anschaulichkeit. Sie übernehmen 
– um in der Begriffl  ichkeit des Theaters zu blei-
 ben – die Haltung des Chors in der antiken 
Tragödie und damit, im ursprünglichen Sinne, 
die Gegenposition zum Pathos, also die 
Emphase.

Moderation: Lukas Bärfuss & Olivia Ebert 
(Münchner Kammerspiele)

In Kooperation mit den Münchner Kammer-
spielen .

Spektakuläre archäologische 
Funde und jahrhundertealte 
Gemälde sind nicht nur von 
kunsthistorischem Wert.  Indem 
dieses Erbe uns die Vergangen-
heit näher bringt, schärft es 
unseren Blick für die Gegen-
wart.

/ 19.11. / 11 Uhr
/ Veranstaltungssprachen: Italienisch & Deutsch
/ Literaturhaus / Saal
/ Eintritt  20,- / 15,-
/  Tickets unter: literaturhaus-muenchen.reservix.de

Theater und Villen, Garküchen und private 
Zimmer, Mosaike und Alltagsszenen, gemalt auf 
jahrhundertealtem Stein. Und immer wieder 
Menschen, im Schlaf erstarrt wie in einer Mo-
mentaufnahme. Am Morgen des 25. Oktober
im Jahr 79 n. Chr. ging mit Pompeji eine Welt 
unter. Der italienische Star-Fotograf Luigi 
Spina zeigt in seinem spektakulären Bildband 
Pompeji. Eine Reise durch die berühmteste 
Stätte der Antike (Sandmann)  die frei gelegte 
Stadt in  ihrer ganzen  Schönheit. Warum 
berührt uns diese  Welt von gestern so sehr?

Die Kunst stellt wichtige politische und per-
sönliche Fragen, sie bewegte die Menschen in 
allen Zeiten. Ausnahmekünstlerinnen und 
-künstler wie Pablo Picasso, Peter Paul Rubens
oder Artemisia Gentileschi zeigen nicht nur 
Leid, Diktatur und Unterdrückung, sondern 
suchen immer auch nach Handlungsperspek-
tiven .  Die SZ-Kunstexpertin Kia Vahland 
(Leonardo da Vinci und die Frauen u.a.) befragt 
in ihrem neuen Buch Farbe bekennen. Alte 
Bilder, neue Zeiten (Suhrkamp) berühmte histo-
rische Gemälde auf ihren aktuellen Gehalt.

Moderation: Stefan Ulrich ( Autor & Journalist)

/ Ruinen und Bilder von gestern: 
Was erzählen sie uns heute?
Matinee mit Kia Vahland & Luigi 
Spina 

Luigi Spina Kia Vahland
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Das Ölbild des Großvaters, das 
Medaillon der Mutter oder 
der Koffer des weitgereisten 
Onkels: Erbstücke werden 
erst kostbar durch die Geschich-
ten, die sie erzählen, durch 
die Erinnerungen, die sie in 
sich tragen.

/ 19.11. / 14.30 Uhr
/ Literaturhaus / Saal
/ Eintritt frei
/ Anmeldung unter: info@literaturhaus-muenchen.de

Valentin Groebner, Professor für Geschichte 
an der Universität Luzern   fragt in seinem so 
klugen wie unterhaltsamen Buch Aufheben, 
Wegwerfen. Vom Umgang mit schönen Dingen
(Wallstein)  nach dem Reiz der Gegenstände, 
mit denen wir uns umgeben. Was geschieht 
mit ihnen, nachdem wir sie in Besitz genom-
men haben?   Welche Geschichten erzählen sie 
uns? 

Forum-Kurator Lukas Bärfuss eröff net   diese 
Veranstaltung    mit einem Blick in Vaters Kiste.
In seinem gleichnamigen Essay (Rowohlt, 2022)
erzählt er von eben jener Kiste, der letzten 
Hinterlassenschaft des Vaters. Jahrelang blieb 
sie unberührt, spät wagt er, sie zu öff nen. 
Wer war mein Vater? Und was hat das alles 
mit mir zu tun? 

 Machen Sie mit! Schicken Sie uns ein Foto Ihres
Erbstückes und seiner Geschichte. Per Mail 
an kontakt@litmuc.de oder posten Sie  Ihr Bild 
auf Instagram oder Facebook mit den Hash-
tags #litmuc23 #erbstücke #waswirerben. Alle 
Einsendungen werden auf unserer Webseite 
und den Sozialen Kanälen präsentiert.

Die spannendsten Erbstücke schaff en es an 
diesem Nachmittag auf unsere Bühne. Wir 
fragen nach: Welche Geschichte liegt diesem 
einen Gegenstand zugrunde? Öff nen Sie mit 
uns Ihre Familienkiste!

Alle Infos unter www.literaturfest-muenchen.de/
erbstuecke

/ Familienkisten – Erbstücke 
und ihre Geschichten
Mit Lukas Bärfuss, Valentin 
Groebner & Publikumsbeiträgen

Eines Tages stehen wir vor der 
Frage, wie wir mit der Hinter-
lassenschaft unserer Eltern 
oder Großeltern umgehen. Das 
gilt für die materiellen Dinge, 
für die Möbel, Bücher und 
Bilder, vielleicht für ein Haus 
oder den elterlichen Betrieb. 
Und es gilt für all das Zeug, das 
man gar nicht haben will.

/ 19.11. / 16.30 Uhr
/ Literaturhaus / Saal
/ Eintritt frei
/ Anmeldung unter: info@literaturhaus-muenchen.de

Welches Erbe nehmen  wir an? Welches 
schlagen  wir aus? In einem Schreibwettbewerb
in Kooperation mit  sieben bayerischen Univer-
sitäten im Vorfeld des Festivals wurde die 
junge Generation befragt, Studierende bis 28 
Jahre konnten ihre Texte einreichen: In wes-
sen Fußstapfen treten  sie? Wo müssen neue 
Richtungen eingeschlagen werden? Und 
was leitet  ihre Entscheidung? Eigennutz, das 
Wohl ihrer Familie, das der Gemeinschaft? 
Wir hören die drei Gewinnertexte und erleben 
die Autor*innen im Gespräch mit Forum-
Kurator Lukas Bärfuss.

Lesungen: Studierende der Theaterakademie 
August Everding
Regie: So fi e Groß
Moderation: Lukas Bärfuss

In Kooperation mit der Bayerischen Akademie 
des Schreibens .

Ausschreibung: Uns interessiert die Perspek-
tive einer jungen Generation.  Noch bis zum 
15. Oktober können Sie uns Ihren Essay zum 
Thema Dieses Erbe nehme ich an, dieses Erbe 
schlage ich aus schicken. 

Wer darf mitmachen: Studierende bis 28 
Jahre (bitte Name, Alter, Studienfach, E-Mail & 
Telefonnummer angeben) 
Wie lang: max. 3–5 Normseiten 
Bis wann: 15. Oktober 
Wohin: als PDF an elisabeth.braune@litmuc.de

Alle Teilnehmenden sind am Freitag, 17.11. 
zum exklusiven Gespräch mit Lukas Bärfuss 
ins Literaturhaus eingeladen (14–16 Uhr).

/ Dieses Erbe nehme ich an, 
dieses Erbe schlage ich aus 
Lesungen & Gespräche mit 
 Menschen der Generation Z
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Die Muttersprache:  ein be-
sonderes Erbe, zumal in einem 
 mehrsprachigen Land wie 
Österreich. Für  Maja Haderlap 
ist es die zentrale Frage in 
ihrem künstlerischen Werk.

/ 19.11. / 18 Uhr
/ Literaturhaus / Saal
/ Eintritt 15,- / 10,-
/  Tickets unter: literaturhaus-muenchen.reservix.de

Die Kärntner Slowenin Maja Haderlap, Inge-
borg-Bachmann-Preisträgerin, ist zweisprachig 
aufgewachsen: Die Sprache ihrer Kindheit 
und ihrer ersten Gedichtbände ist das Slowe-
nische, ihr gefeiertes Romandebüt Der Engel 
des Vergessens (Wallstein, 2011) schrieb sie 
bereits auf Deutsch. 

„Mein Lebensweg zeigt, welche Kraft der
Sprache innewohnt, was sie persönlich, aber 
auch gesellschaftlich bewirken kann “, so die 
Autorin, die 2016 in die Deutsche Akademie für 
Sprache und Dichtung aufgenommen wurde. 
Das Slowenische sei keine Entscheidung, 
sondern ein „Erbe“ – ein Erbe, dem sie in ihrem 
neuen Roman nachgeht. In Nachtfrauen (Suhr-
kamp) geht es um familiäre Verstrickungen, um 
Großmütter, Mutter und Tochter, die in einem 
Netz aus Pfl ichten, Idealen und unausgespro-
chenen Schuldzuweisungen gefangen sind. 
Ihre Sprache ist die einer verfolgten Minderheit. 
Die Muttersprache: ein verbotenes Erbe?

Moderation: Niels Beintker (BR)

/ Muttersprache: 
ein verbotenes Erbe?
Maja Haderlap Nachtfrauen SO
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19.11. / 15 Uhr / Haus der Kunst / Oracle: Ursula Poznanski im Gespräch +++ 17 Uhr / 
Haus der Kunst / Das Literarische Jugendquartett Vol. VI  +++ 19 Uhr / Haus der Kunst / Judenfetisch: 
Deborah Feldman und Ellen Presser im Gespräch

Maja Haderlap
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Wo steht  die Ukraine heute, fast 
zwei Jahre nach dem russischen 
Überfall? Was erzählen uns 
die Ruinen? Welchen Platz 
bekommen die Verbrechen im 
geschichtlichen, politischen 
und literarischen Erbe Europas? 
Eine Bestandsaufnahme im 
Dialog.

/ 20.11. / 18 Uhr
/ LMU / Hauptgebäude / Hörsaal A016
/ Eintritt frei
/ Tickets unter: info@literaturhaus-muenchen.de

In ihrer Rede zum diesjährigen Ingeborg-
Bachmann-Preis bekannte die Ukrainerin Tanja 
Maljartschuk, sie betrachte sich seit dem  
24. Februar 2022 nicht mehr als Autorin, sie 
sei vielmehr eine ehemalige Schriftstellerin, 
„die ihr Vertrauen in die Literatur und – schlim-
mer noch – in die Sprache verloren“ habe. 

Vor genau einem Jahr lud sie als Kuratorin 
ihren Kollegen und Nachfolger Lukas Bärfuss 
zum Forum ein, er sei „ein Gewissen des 
deutschsprachigen Raums“. Das Gespräch der 
beiden über den „Mythos Europa“, über die 
Illusionen und Irrtümer im europäischen Selbst-
verständnis ist seither nicht abgebrochen.

 Welchen Platz bekommen die Verbrechen, 
Irrtümer, Lügen im geschichtlichen,  politischen, 
juristischen und literarischen Erbe Europas? 
Und wie, in welcher Weise sprechen wir darü-
ber? Wie klingt die Sprache in Zeiten des 
Krieges, der Gewalt, in Zeiten des Widerstan-
des, wenn die Freiheit und das Überleben 
auf dem Spiel stehen?

In Kooperation mit der Ludwig-Maximilians-
Universität (Historisches Seminar, Geschichte 
Ost- und Südosteuropas ).

/ Das Erbe des Krieges: 
Ein Blick zurück nach vorn
Tanja Maljartschuk & Lukas 
Bärfuss – Eine Wiederbegegnung

Bundespräsident a.D. Joachim 
Gauck analysiert in seinem 
neuen Buch, wie es zu den 
„Erschütterungen“ der liberalen 
Demokratie kommen konnte. 
Im Gespräch mit Forum-Kurator 
Lukas Bärfuss beleuchtet er 
Zusammenhänge.

/ 20.11. / 20 Uhr
/ LMU / Große Aula
/ Eintritt 30,- / 20,- / 10,- (für Studierende der LMU)
/  Tickets unter: literaturhaus-muenchen.reservix.de

Der russische Überfall auf die Ukraine bedroht 
die liberale Demokratie in einem Moment, in 
dem sie auch von innen unter massivem Druck 
steht. Das Vertrauen der  Bürger*innen in 
die staatliche Handlungsmacht schwindet, die 
sozialen Medien radikalisieren den Diskurs, 
autoritäre Ideen und populistische Parteien 
haben Zulauf.

Wo liegen die geschichtlichen und politischen 
Ursachen dieser Entwicklung? Welche Wei-
chen wurden falsch gestellt?  Der ehemalige 
Bundespräsident Joachim Gauck geht in seinen 
politischen Erinnerungen Erschüt terungen: 
Was unsere Demokratie von außen und innen 
bedroht (Siedler,  zusammen mit Helga Hirsch) 
diesen Fragen nach.

Im Gespräch mit Lukas Bärfuss wird Joachim  
Gaucks Erfahrung aus fünfzig Jahren Arbeit 
in Kirche und Politik, in Diktatur und Demokratie
in einer Frage münden: Wie retten wir den 
liberalen Rechtsstaat in die Zukunft?

In Kooperation mit der Ludwig-Maximilians-
Universität. Im Rahmen der Reihe LMU im 
Dialog.

/ Unser politisches Erbe: 
Wie geht es weiter?
Joachim Gauck im Gespräch mit 
Lukas Bärfuss

M
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20.11. / 19 Uhr / Haus der Kunst / Das Ende ist nah: Amir Gudarzi

Tanja Maljartschuk

Joachim Gauck
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Was wollen wir zukünftigen 
Generationen hinterlassen?  
Wie können wir die Zukunft 
 rücksichtsvoll miteinander 
gestalten? Eine Diskussion mit 
Zukunftsperspektiven. 

/ 21.11. / 18.30 Uhr
/  Gasteig HP8 / Saal X
/ Eintritt frei
/ Tickets  erforderlich: muenchenticket.de

Unsere Gesellschaft befi ndet sich in einer 
Identitätskrise.  Systeme, die  lange Zeit Sicher-
heit, Zukunft und Gerechtigkeit verspra-
chen , werden angezweifelt,   in Deutschland 
wächst der rechte Rand immer weiter nach 
innen. Aber könnte    diese Verunsicherung nicht 
auch eine Chance für ein neues Miteinander 
sein?     

Schon mit ihrem ersten Buch Was weiße Men-
schen nicht über Rassismus hören wollen, 
aber wissen sollten traf Alice Hasters den Nerv 
der Zeit. In ihrem neuen Titel Identitätskrise
( beide Hanser) plädiert sie dafür, sich der Krise 
zu stellen, um als multikulturelle Gesellschaft 
miteinander wachsen zu können.  

Mohamed Amjahid zeigt in Der weiße Fleck
(Piper )  konkret die blinden Flecken unserer 
weißen Mehrheits gesellschaft auf. Er stellt 
fest: Niemand möchte sich rassistisch verhal-
ten, Diskriminierung ist dennoch überall.

Alice Hasters und Mohamed Amjahid diskutie-
ren mit Max Czollek, der schon in seinen 
vielbeachteten Büchern Desintegriert euch! und 
Gegenwartsbewältigung  (beide Hanser) lust-
voll Zweifel an den deutschen Narrativen von 
Integration bis Leitkultur  äußerte.

 In Kooperation mit der Münchner Stadtbib-
liothek. Im Rahmen der Gesprächsreihe 
AufBruch Stimmung,  gefördert im Rahmen des 
360°-Fonds für Kulturen der neuen Stadt-
gesellschaft.

/ Identität und Krise: 
 Was wir vererben wollen
Alice Hasters & Mohamed Amjahid 
im Gespräch mit Max Czollek

 Wie frei, wie autonom ist die 
Kunst (noch)? Kann sie in 
offenen, permissiven Gesell-
schaften noch als Wahr-
nehmungskorrektiv und Erkennt-
nismedium wirksam werden? 
Oder ist sie zu einem Teil 
der Dienstleistungsindustrie 
geworden?

/ 21.11. / 19 Uhr
/ Monacensia im Hildebrandhaus 
/ Eintritt frei
/ Keine Anmeldung erforderlich 

 Die Gastgeber*innen Dagmar Leupold und 
Norbert Niemann sprechen mit der Münchner 
Lyrikerin und Romanautorin Slata Roschal 
– und laden Sie herzlich ein, der Diskussion 
zu folgen oder sich aktiv einzubringen.

Im Zentrum des Salongesprächs steht die Frage 
nach dem Verhältnis von gesellschaftlicher 
Wirklichkeit und ihrer ästhetischen Spiegelung 
in den Künsten.

Ästhetische Umsetzung und Formgebung sind 
allerdings selten allein eine Frage künstle-
risch frei getroff ener Entscheidungen; sie sind 
immer schon korrosiven Fliehkräften und 
instrumentellen Zugriff en ausgesetzt. Für die 
Gegenwart werden diese Kräfte vor allem 
unter den Stichworten Markt und kultureller 
Wandel zu diskutieren sein.

/ Poetik-Salon: Ein offenes 
Gespräch über Literatur 
Dagmar Leupold, Norbert 
Niemann & Slata Roschal
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Max Czollek

Alice Hasters

Slata Roschal

Mohamed Amjahid
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Ausgezeichnet mit dem Preis 
der Leipziger Buchmesse 2023, 
setzt Dinçer Güçyeter mit seinem 
bewegenden Buch den bislang 
vergessenen Frauen einer gan-
zen Generation ein Denkmal.

/ 21.11. / 20.30 Uhr
/  Gasteig HP8 / Saal X
/ Eintritt 15,- / 10,-
/  Tickets unter: literaturhaus-muenchen.reservix.de

Dinçer Güçyeter, Autor, Theatermacher, Lyriker, 
Herausgeber und Verleger (Elif Verlag), 
erzählt in poetischen, oft mythischen  Bildern. 
Sein Roman  Unser Deutschlandmärchen
(mikrotext) ist ein vielstimmiger Chor aus Mono-
logen, Gesprächen und Träumen, Gefl üster, 
Gebeten und Chören. Es ist die Familienge-
schichte des Autors selbst. Der 1979 in 
Nettetal als Kind türkischer  Einwanderer gebo-
rene Güçyeter steht stellvertretend für die 
Lebensgeschichten einer ganzen Generation, 
in der besonders die Frauen und Mütter 
Unglaubliches geleistet haben, ohne je dafür 
Aufmerksamkeit zu bekommen.

Dinçer Güçyeter liest aus seinem preisgekrön-
ten Roman und spricht mit Lukas Bärfuss . 
Es geht um sein Leben als Nachkomme einer 
griechisch-türkischen Arbeitsmigrantin in 
Deutschland und die Möglichkeiten, die das 
Schreiben bietet.

/ Unser aller Deutschland-
märchen?
Dinçer Güçyeter im Gespräch mit 
Lukas Bärfuss

21.11. / 19 Uhr /  Gasteig HP8 / Ein Abend mit Stefanie Stahl
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Dinçer Güçyeter Fatma und Dinçer Güçyeter
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Ewald Frie und Bartholomäus 
Grill, beide auf Bauernhöfen 
aufgewachsen, diskutieren über 
die veränderte Landwirtschaft, 
deren globale Auswirkung 
und über die Verantwortung, die 
wir dafür tragen.

/ 22.11. / 18.30 Uhr
/ Literaturhaus / Saal
/ Eintritt 15,- / 10,-
/ Tages-Kombiticket: 25,- / 15,-
/  Tickets unter: literaturhaus-muenchen.reservix.de

Wussten Sie eigentlich, dass nichts so sehr zur 
Entwicklung der Bevölkerungszahl weltweit 
beigetragen hat  wie der Kunstdünger? Nun gilt 
es, all diese Menschen zu ernähren. Doch 
wie? Und vor allem: wie lange noch? Der Jour-
nalist und langjährige Afrika-Korrespondent 
Bartholomäus Grill   beschreibt in Bauernsterben. 
Wie die globale Agrarindustrie unsere Lebens-
grundlagen zerstört (Siedler)  eine der destruk-
tivste n Kräfte, die die Menschheit je entfes-
selt hat: die industrielle Landwirtschaft. Sein 
Buch ist der zornige Appell für eine radikale 
Transformation unseres Landwirtschafts- und 
Ernährungssystems.

Ewald Frie, Professor für Neuere Geschichte 
in Tübingen, blickt zurück: Es war stets der 
Bauer, der in der Mitte der Gesellschaft stand. 
Als Bodenbereiter, als Ernährer, als Bewah-
rer der Grundlagen unserer Existenz. Wo steht 
die Landwirtschaft heute? In seinem u.a. mit 
dem Deutschen Sachbuchpreis 2023 ausge-
zeichneten Bestseller Ein Hof und elf Ge-
schwister ( C.H. B eck) schildert Ewald Frie am 
Beispiel seiner eigenen Familie das Bauern-
sterben als eine der größten gesellschaftlichen 
und ökologischen Zäsuren unserer Zeit.

Moderation: Jeanne Rubner (TU München)

/ Erbfolgen: Wer stopft 
die Mäuler von morgen?
Ein Abend mit Ewald Frie & 
Bartholomäus Grill

 Was bleibt übrig von uns, wenn 
es uns nicht mehr gibt? Antwort: 
Vor allem Müll. Je mehr „Abhub“ 
desto erfolgreicher gilt eine 
Gesellschaft.  Wie können wir 
das umdrehen?

/ 22.11. / 20.30 Uhr
/ Literaturhaus / Saal
/ Eintritt 15,- / 10,-
/ Tages-Kombiticket: 25,- / 15,-
/  Tickets unter: literaturhaus-muenchen.reservix.de

Der Historiker Roman Köster, Bayerische 
Ak ademie der Wissenschaften, berichtet in 
seinem Buch Müll. Eine schmutzige Geschichte 
der Menschheit (C.H. Beck) über die lange und 
innige Beziehung der Menschen zum Müll 
– von der Zeit der Neandertaler über das alte 
Rom bis hin zu den Metropolen des 1 9. Jahr-
hunderts und den Abfallbergen der Gegenwart. 
Es ist eine Kulturgeschichte unserer Hinter-
lassenschaften, die zeigt: Wir müssen dringend 
umdenken.

Was lernen wir beim Blick auf die Müllberge 
der Vergangenheit? Eine Menge, sagt die 
Mannheimer Historikerin Annette  Kehnel: 
 Frühzeitliche Architekten, die bereits Baustoff -
recycling betrieben; „Rent-a-Cow“ im 
Mittelalter; vormodernes Crowdfunding und 
Second-Ha nd – der Blick in die Geschichte 
off enbart Anregungen für unsere Zukunft jen-
seits von Gewinnstreben und Eigennutz. 
(Wir konnten auch anders. Eine kurze Geschichte 
der Nachhaltigkeit, Blessing, ausgezeichnet 
mit dem NDR-Sachbuchpreis 2021) . 

Über die sinnstiftende Zukunft unserer Hinter-
lassenschaften diskutieren die Autor*innen mit 
der Klimaexpertin der Süddeutschen Zeitung, 
Vera Schroeder.  

 Moderation: Vera Schroeder (SZ)

/ Erblasten: 
Wohin mit dem Müll?
Ein Abend mit Roman Köster & 
Annette Kehnel
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22.11. / 19 Uhr / Haus der Kunst / Die Unheilige Allianz – Warum sich Kirche und Staat 
trennen müssen: Thomas Schüller

Bartholomäus Grill

Roman Köster

Ewald Frie

Annette Kehnel
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Macht Geld  glücklich? Und was 
ist mit denen, die es bekommen, 
ohne es zu verdienen? Der Autor 
und Jurist Georg M. Oswald 
spricht mit Julia Friedrichs und 
Marlene Engelhorn über die 
Macht des Geldes und Möglich-
keiten des Neu-Verteilens. 

/ 23.11. / 18.30 Uhr
/ Literaturhaus / Saal
/ Eintritt 15,- / 10,-
/ Tages-Kombiticket: 25,- / 15,-
/  Tickets unter: literaturhaus-muenchen.reservix.de

Marlene Engelhorn, Erbin eines beträchtlichen 
Vermögens, widersetzt sich dem Glaubens-
satz früherer Generationen: Sie spricht über 
das Geld, das sie hat, und fordert andere 
auf, es ihr gleichzutun. Wie viel ist genug? In 
wessen Händen liegt das Recht, das zu
entscheiden? In ihrem vieldiskutierten Buch 
Geld (Kremayr & Scheriau) entwirft sie eine 
Vision für eine demokratische Umverteilung 
großer Vermögen.

Gut drei Billionen Euro sind es, die in den 
nächsten Jahren von der Nachkriegsgeneration 
über Erbschaften weitergegeben werden. 
Was bedeutet es für eine Gesellschaft, wenn 
vor allem die ein sorgenfreies Leben führen, 
die in die richtigen Familien hineingeboren 
werden? Und warum reden so wenige 
darüber? Die Journalistin und Autorin Julia 
Friedrichs gibt Antworten: Wir Erben. Was 
Geld mit Menschen macht (Berlin Verlag, 2015 ).

„Geld ist Mist!“,  sagte einst Franz von Assisi. 
Und Diogenes von Sinope wird das schöne 
Zitat „Reichtum ist die Kotze des Glücks“ zu-
geschrieben. Doch Geld regiert die Welt, an 
dieser Wahrheit kommen wir nicht vorbei. Oder?

Moderation: Georg M. Oswald

/ Über Geld spricht man nicht. 
Geld hat man
Ein Abend mit Marlene Engelhorn 
& Julia Friedrichs

23.11. / 19 Uhr / Haus der Kunst / Das leise Platzen unserer Träume: Eva Lohmann

Sie ist eine der eindringlichsten 
Stimmen der Gegenwarts-
literatur und „eine Meisterin 
darin, mit simplen Sätzen einen 
tiefen seelischen Schwindel zu 
beschreiben“ (Literarische Welt): 
Julia Schoch. Erinnerung, 
Verdrängung, Projektionen: Ihr 
Buch ist eine meisterhafte 
Gefühlsstudie über die Hinter-
lassenschaft einer Ehe.

/ 23.11. / 20.30 Uhr
/ Literaturhaus / Saal
/ Eintritt 15,- / 10,-
/ Tages-Kombiticket: 25.- / 15.-
/ Tickets unter: literaturhaus-muenchen.reservix.de

Was bleibt übrig von einer großen Liebe, die 
sich nach 30 Jahren in der Anzahl der 
an geschaff ten Küchen, Autos, geschmierten 
Pausenbrote bemisst – und in der die ro-
mantisch schmale Matratze am Boden irgend-
wann zu einem Bett von 1,80 Breite wird? 

Julia Schoch, aufgewachsen in der DDR, 
lehrte in den USA deutsch-deutsche Gegen-
wartsliteratur. Nach ihrem gefeierten Roman 
Das Vorkommnis unternimmt sie mit dem zweiten 
Band  (beide dtv) ihrer Biographie einer Frau
eine erneute Tiefenauslotung der Erinnerung. 
Sie macht ihr eigenes Leben – ähnlich wie 
Literaturnobelpreisträgerin Annie Ernaux – zum
exemplarischen Fall, an dem sich der Zustand 
unserer Gesellschaft um die Jahrtausendwende 
ablesen lässt.

Was ist aus ihnen geworden, den Hoff nungen 
und Illusionen, an die man von Anfang an 
nicht zu glauben wagte? Mit feinem Humor, 
psychologischer Schärfe und einzigartiger 
literarischer Präzision schildert Julia Schoch 
ein Spektrum von Gefühlen, in dem sich so 
viele ihrer Leserinnen wiedererkennen.

/ Das Liebespaar des 
Jahrhunderts
Ein Abend mit Julia Schoch D

O
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Julia Friedrichs

Julia Schoch

Marlene Engelhorn
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Beim Erinnerungsabend an die 
Münchner Lesereihe von Tina 
Rausch und Bernhard Schneider 
lesen Lion Christ, Katja Huber, 
Fabienne Imlinger und Feridun 
Zaimoglu kurze Texte – eigene 
und solche früherer Gäste. Dazu 
gibt’s Anekdoten von damals, 
Bilder und Fanzines.

/ 24.11. / 19 Uhr
/ Monacensia im Hildebrandhaus
/ Eintritt frei 
/ Keine Anmeldung erforderlich

„Was kümmert mich mein Geschwätz von 
gestern?“ Der Satz wird Konrad Adenauer zu-
geschrieben. Winston Churchill hatte angeb-
lich ein narzisstisches Verhältnis zu Statistiken. 
Coco Chanel wiederum hatte immer einen 
pointierten Kommentar zum eigenen Tod parat. 

An Adenauers „Geschwätz“ erinnern wir uns 
nicht, dafür an seine Experimente mit Oliven-
öl zur Erhöhung der Trinkfestigkeit. Bei Chur-
chill denken wir an Bademantel-Zigarren-
Exhibitionismus und bei Coco Chanel an ein 
märchenhaftes Leben. Vielleicht sind das 
alles Mythen und Legenden. Geschichten eben. 
Geschichten, die bleiben. 

Autor*innen: Lion Christ, Katja Huber, Fabienne 
Imlinger & Feridun Zaimoglu
Moderation: Tina Rausch & Georg M. Oswald 
Musik: Andreas Neumeister 

/ Endlich Geschichte!
Die Geschichten aus der großen 
Stadt auf dem Weg ins Archiv FR

 2
4.
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Fabienne Imlinger

Feridun ZaimogluLion Christ
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Wissenschaftlicher Fortschritt 
hängt unweigerlich vom globalen 
Austausch ab – heute mehr 
denn je. Eine grundsätzlich neue 
Sichtweise auf das Zusammen-
spiel von Natur, Mensch und Öko-
nomie sollte der Ansatz für 
ein in die Zukunft gerichtetes 
Denken sein. 

/ 24.11. / 18.30 Uhr
/ Veranstaltungssprachen: Englisch & Deutsch
/ Literaturhaus / Saal
/ Eintritt 15,- / 10,-
/ Tages-Kombiticket: 25,- / 15,-
/  Tickets unter: literaturhaus-muenchen.reservix.de

James Poskett, britischer Wissenschafts- 
und Technologiehistoriker, bringt es auf den 
Punkt: „Der Mythos, dass die modernen 
Naturwissenschaften in Europa erfunden wur-
den, ist nicht nur falsch, sondern auch 
äußerst schädlich.“ In seinem gefeierten Buch 
Neue Horizonte. Eine globale Geschichte der 
Wissenschaft (Piper,  aus dem Englischen  von 
Monika Niehaus, Bernd Schuh) zeichnet er 
die Ursprünge moderner Wissenschaft nach 
– die mitnichten nur in Europa liegen.  

Für die Biologie ruft Andreas Weber einen Para-
digmenwechsel aus. Die bisherigen Begriffe 
von Konkurrenz, Eigentum oder Knappheit 
stammten aus einem imperialistischen Jahr-
hundert, so der Philosoph und Biologe. Sein 
brillanter Essay Enlivement. Eine Kultur des 
Lebens (Matthes & Seitz) zeigt, dass eine 
grundsätzlich neue Sichtweise auf das Zu-
sammenspiel von Natur, Mensch und Ökonomie 
nötig ist, um eine wirkungsvolle Form der 
Krisenbewältigung  zu erschaff en. 

Kündigt sich unter dem Druck der multiplen 
Krisen tatsächlich ein neues Weltbild an? Wie 
tief reicht die Krise der Wissenschaften? 
Oder ist sie in Wahrheit eine Krise der Bildungs-
politik und der Universitäten?

/ Weiterforschen: 
Das Erbe der Zukunft
James Poskett & Andreas Weber 
im Gespräch mit Lukas Bärfuss

/ Serious Shit: 
Die Zukunft der Erben
Ein Abend mit Florence Gaub & 
Marlene Knobloch

FR
 2

4.
11
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Optimistisch oder skeptisch? 
Wie schauen wir nach vorn?  
Wie schwer tragen wir an 
unse rem Erbe, am aktuellen 
Zusta nd der Welt? Haben 
wir (noch) das Zeug dazu, die 
Zukunft zu gestalten?

/ 24.11. / 20.30 Uhr
/ Literaturhaus / Saal
/ Eintritt 15,- / 10,-
/ Tages-Kombiticket: 25,- / 15,-
/  Tickets unter: literaturhaus-muenchen.reservix.de

„Der Mensch ist das  Wesen, das die Fähigkeit 
hat, sich die Zukunft so detailliert vorzu-
stellen, dass es sie erschaff en kann“, schreibt 
Florence Gaub (*1977), prominente deutsch-
französische Politikwissenschaftlerin und 
Militärstrategin. In ihrem aktuellen Buch Zukunft. 
Eine Bedienungsanleitung (dtv) zeigt sie an 
Beispielen aus Neurowissenschaften, Psycho-
logie und Philosophie, wie der Mensch die 
„Zukunft“ imaginiert, sie konstruiert und schließ-
lich real erschaff t. 

„Was sind wir bereit  zu riskieren? Wofür sind 
wir bereit zu kämpfen? Und wissen wir Extrem-
Individualisten überhaupt, wie das geht?“ 
Die SZ-Journalistin Marlene Knobloch (*1994) 
ist eine der prägnantesten Stimmen der „Ge-
neration Y“ und zeichnet in ihrem Buch Serious 
Shit. Die Welt ist gefährlich –  und    warum wir 
das erst jetzt merken (dtv) ein kritisches Porträt 
der heute 30-Jährigen. Florence Gaub und 
Marlene  Knobloch diskutieren mit der Autorin 
und Journalistin Shelly Kupferberg (zuletzt: 
Isidor, Diogenes).

Moderation: Shelly Kupferberg

Andreas Weber

Florence Gaub

Marlene KnoblochJames Poskett
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Er ist ein „Experimental-Literat“, 
sein Spezialgebiet: die akusti-
sche Poesie und die Performanz 
der literarischen Rede. Mit 
seinem neuen Gedichtband Chora
 vitalisiert er das literarische 
Erbe und betreibt  „Traditions-
pfl ege im Maschinenraum der 
 Sprache.“ (FAZ)

/ 24.11. / 22 Uhr
/ Literaturhaus / Saal
/ Eintritt  frei
/  Tickets unter:  info@literaturhaus-muenchen.de

Es geht buchstäblich um alles in den neuen 
Gedichten (S. Fischer) von Michael Lentz 
– um Leben und Tod, von A bis Z. Im Zentrum: 
das Gedicht von einem Kind, das eine tote 
Amsel gefunden hat. Und beide, Kind und Ge-
dicht, wollen die Amsel wieder zum Singen 
bringen. In immer neuen Anläufen geben sich 
die neuen Gedichte von Michael Lentz der 
schöpferischen, lebendigen Kraft der Sprache 
hin und ziehen dabei vom Gebet bis zum 
Anagramm alle Register. Sprachspielend, mit 
Reminiszenzen an Gomringer, Rühm, Jandl 
und Pastior, wird die sinnliche Welt sprachlich 
erfasst. Von barock bis romantisch, von kühl 
bis rauschhaft: Michael Lentz zielt zum Ab-
schluss des Literaturfest- Forums 2023 mit 
Stimme und Saxofon auf das Ganze unserer 
Existenz.

Ausklang mit Musik, Getränken & Gesprächen 
an der Foyer-Bar

/ Es geht um alles
Lyrik-Musik-Performance mit 
Michael Lentz FR

 2
4.

11
.

25.11. / 14 Uhr / Haus der Kunst / Freu Dich mal: Die neue CD von Café Unterzucker +++ 14.30 Uhr / 
Haus der Kunst / Zukunft Buch +++ 19 Uhr / Haus der Kunst / Traumhafte Geschichten: New Adult 
Panel mit  Anne Freytag, Alexandra Flint, Yasmin Shakarami und Andreas Dutter 

24.11. / 15 Uhr / Haus der Kunst /  Find a book!  – Speed Dating mit Indieverlagen, 
Kinder- und Jugendbuch +++ 16 Uhr / Haus der Kunst / Die Stimme kenn ich: Sprech(er)stunden vom BR
+++ 17.30 Uhr / Haus der Kunst /  Find a book!  – Speed Dating mit Indieverlagen +++  19 Uhr / Haus der 
Kunst / Present Futures, Andrea Lissoni im Gespräch zur Zukunft der zeitgenössischen Kunst 

Michael Lentz
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Was bleibt?
Der Blog.

Wohin mit den Überlegungen, Gedanken, Impulsen, die wir 
aus den Abenden mitnehmen?

Der Diskurs geht weiter: Folgen Sie unseren jungen 
Autor*innen. Das Forum 2023 wird von Maria Kleitsch, Paul 
Krauße, Lillemor Pauli, Dennis Reinhart und Rebecca 
Thoss kritisch begleitet. 

Fünf junge Menschen unter dreißig besuchen während zehn 
Tagen die Veranstaltungen und schreiben darüber. Mit 
einer Carte Blanche reflektieren sie die Thesen zu Erbe und 
Hinterlassenschaft und setzen sie in unterschiedliche 
Perspektiven. Sie beobachten die Lesungen und die Gesprä-
che. Sie kommen mit den Gästen, den Moderator*innen 
und dem Publikum ins Gespräch, stellen Fragen, überprüfen 
die Thesen und die Standpunkte, sie schaffen und infor-
mieren die Öffentlichkeit. 

Nachzulesen in unserem Blog: 
www.literaturfest-muenchen.de/blog

#litmuc23
#waswirerben

 



4948

Hallgrímur Helgason, Islands 
großer Geschichtenerzähler, 
ist wieder zu Gast in München. 
Wortgewaltig und mit dem 
speziellen Insel-Humor schildert 
er ein weiteres Kapitel von 
Islands abenteuerlichem Weg in 
die Moderne.

/ 26.11. / 1 1 Uhr 
/ Veranstaltungssprachen: Englisch & Deutsch
/ Literaturhaus / Saal
/ Eintritt 15,- / 10,-
/  Tickets unter: literaturhaus-muenchen.reservix.de

Hallgrímur Helgason, international erfolgreichs-
ter isländischer  Autor, ist auch hierzulande 
Kult. „Große Literatur aus einem kleinen Land“, 
nennt Denis Scheck seine Werke, für die 
Helgason mehrfach mit dem Isländischen Litera-
turpreis ausgezeichnet wurde. 

 Nach seinem Bestseller 60 Kilo Sonnenschein  
(Klett-C otta, dt. von Karl-Ludw ig Wetzig) 
führt er uns erneut an den fi ktiven Ort Se-
gulfjörður mit seinen bunten Holzhäusern, wo 
ausländische Fischer auf einheimische Frau-
en treff en . Überall winkt die Chance auf schnell 
verdientes Geld. Auch für den jungen Waisen 
Gestur, der mittlerweile volljährig ist und sich 
kopfüber in diese neue Welt mit ihren unge-
ahnten Möglichkeiten stürzt. Doch dann holt 
das Schicksal zu einem fi esen Kinnhaken aus, 
der dem Treiben am Fjord ein jähes Ende 
setzt.

Moderation: Günter Keil
Lesung: Thorsten Krohn

/ 60 Kilo Kinnhaken
Matinee mit Hallgrímur Helgason SO

 2
6.

11
.

26.11. / 11 Uhr / Haus der Kunst / Die 100 B esten Kinder- und Jugendbücher +++ 15 Uhr 
/ Haus der Kunst / Der kleine Esel Liebernicht und ein Sommer voller Abenteuer: Martin Baltscheit +++ 
19 Uhr / Haus der Kunst / Was die Milchstraße verrät –  Zukunft oder Science-Fiction?  Ein Abend 
mit Harald Lesch

Hallgrímur Helgason Thorsten Krohn
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Für ihre Interpretation von 
Nathan der Weise in Salzburg
2023 wurde sie als „das Ereignis 
der Festspiele“ (SZ) gefeiert; in 
ihrem leuchtenden Romandebüt 
schildert die Schauspielerin 
Valery Tscheplanowa vier Gene-
rationen freiheitsliebender
Frauen einer ungewöhnlichen 
russischen Familie.

/ 27.11. / 19 Uhr
/ Literaturhaus / Saal
/ Eintritt 15,- / 10,-
/  Tickets unter: literaturhaus-muenchen.reservix.de

„Ich langweile mich ungern, bin ein ziemlich 
ungeduldiger Mensch, und ich begebe mich
gern in Gefahr“, so Ausnahmekünstlerin 
Tscheplanowa, die als Achtjährige mit ihrer 
Mutter aus dem sowjetischen Kasan nach 
Deutschland kam. Sie ist eine der großen Schau-
spielerinnen der Gegenwart, Furore machte 
sie als Buhlschaft im Jedermann in Salzburg 
2019. 

Nun legt sie ihr Romandebüt  Das Pferd im 
Brunnen (Rowohlt) vor: im Mittelpunkt Walja, die 
zwischen den Welten lebt, dem norddeut-
schen Dorf ihrer Kindheit an der B77 und der 
Wohnung mit blauem Linoleumboden in 
einem russischen Kurort, in dem einst Stalin 
seine Sommer verbrachte. Hierhin kehrt 
Walja zurück, als ihre Großmutter Nina stirbt, 
und begibt sich auf ihre persönliche Spuren-
suche. Valery Tscheplanowa fi ndet für diesen 
 autobiografi sch inspirierten Text  ihre eigene 
bildstarke Erzählweise; intensive Momentauf-
nahmen fügen sich zu einer großen Ge-
schichte über vier starke Frauen im Russland 
des 20. und 21. Jahrhunderts.

Tscheplanowa ist „eine Sprachvirtuosin. 
Eine Literaturversteherin, die Texte mit mathe-
matischer Genauigkeit durchdringt und in 
aller Schönheit und Klarheit zu Gehör, zum 
Funkeln und Klingen bringt. “ (SZ) 

Moderation: Christiane Lutz (SZ)

/ Das Pferd  im Brunnen
Ein Abend mit Valery Tscheplanowa M

O
 2
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27.11. / 19 Uhr / Haus der Kunst / Eine vollständige Liste aller Dinge, die ich vergessen 
habe: Ein Abend mit Doris Knecht

Valery Tscheplanowa
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 Spielen mit Klischees? 
Das können die drei Münchner 
Autor*innen, die Silvia Bauer, 
Gründerin des Cinema Iran Film-
festivals, zu diesem Abend ein-
geladen hat. Sowohl  bayerische 
Kultur als auch iranische Tradi-
tion werden multiperspektivisch 
in Szene gesetzt. 

/ 28.11. / 19 Uhr
 / Veranstaltungssprachen: Deutsch & Persisch
/ Monacensia  im Hildebrandhaus
/ Eintritt frei 
/ Keine Anmeldung erforderlich 

In the Name of Scheherazade oder der erste 
Biergarten in Teheran ist der erste Spielfi lm der 
Filmemacherin und Autorin Narges Kalhor. 

Hauma heißt hingegen das Computerspiel, in 
dem eine Ex-Polizistin quer durch München 
rätselhaften Vorkommnissen auf der Spur ist 
und dabei auf dem Oktoberfest historische 
Rätsel lösen muss. In Notizen fi ndet sie Hin-
weise zum titelgebenden Heilkraut und Ge-
tränk des Zoroastrismus. Aydin Alinejad steht 
als Narrative Director hinter dieser Detective 
Noir Interactive Graphic Novel. 

Afshin Karimi Fard bewegt sich in verschiede-
nen Kunstsparten: von Malerei über Perfo-
mance bis hin zur Lyrik. An diesem Abend liest 
er aus seinen Gedichten. 

Alle drei Künstler*innen arbeiten regelmäßig 
zusammen und stellen Ausschnitte aus 
Drehbuch und narrativem Gamedesign sowie 
die in vielerlei Hinsicht grenz- und genreüber-
schreitende Zusammenarbeit vor.

Kuration & Moderation: Silvia  Bauer 
(Cinema Iran)
 Lesung: Narges Kalhor, Aydin Alinejad & 
Afshin Karimi Fard

In Zusammenarbeit mit Cinema Iran .

/ Mit  Scheherazade auf der 
Wiesn
 Ein deutsch-iranischer Abend mit 
Film, Games & Poesie

Der große Filmregisseur der 
Weimarer Republik, G.  W.  Pabst, 
steht im Mittelpunkt des neuen 
Romans von Daniel Kehlmann, 
erstmals Gast auf dem Literatur-
fest München. Er erzählt eine 
Geschichte über die Verstrickung 
von Kunst und Macht, über ein 
Talent, das zum Propaganda-
werkzeug wird.

/ 28.11. / 19 Uhr
/  Muffatwerk / Muffathalle
/ Eintritt  20,- / 15,-
/  Tickets unter: literaturhaus-muenchen.reservix.de

„Er ist ein Magier, der zu Fantasie verführt, 
ein Wandler zwischen Realität und Fiktion und 
zweifelsohne einer der begabtesten Er-
zähler seiner Generation: Daniel Kehlmann“ 
(Der Spiegel). Anders gesagt: Seit Die Ver-
messung der Welt, F  oder Tyll ist er eine der 
großen Stimmen der Gegenwartsliteratur. 

Kehlmanns neueste Erzählung Lichtspiel 
(Rowohlt) handelt von dem legendären öster-
reichischen Regisseur der Stummfi lmzeit 
G.  W. Pabst, dessen Emigration nach Hollywood 
scheiterte  und der zurück in Wien zum Werk-
zeug des NS-Regimes werden sollte. So sehr 
er sich auch der Forderung des Propaganda-
ministers widersetzen will, so schnell gelangt 
er in eine aussichtslose Verstrickung,  ein 
perfi des Wechselspiel zwischen Kunst und 
Macht. Ein fesselndes Buch, mit dem sich 
Kehlmann einmal mehr an eine „subtile Analyse
der deutschen Vergangenheit und Gegen-
wart“ wagt (Frank-Schirrmacher-Stiftung). 

Moderation:  Christian Mayer (SZ)

/ Lichtspiel
Ein Abend mit Daniel Kehlmann D

I 2
8.

11
. 

28.11. / 19 Uhr / Haus der Kunst /  INFINIY FALLING: Sarah Sprinz

Daniel Kehlmann
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Navid Kermani, kritischer Beo-
bachter und Kommentator 
unserer Zeit, Essayist und 
Fri edenspreisträger, stellt seinen 
lang erwarteten neuen Roman 
vor: „Wenn er das Wort er-
greift – oder den Füllfederhalter 
zückt – dann liest (oder hört) 
man genau (hin).“ (NDR Kultur) 

/ 29.11. / 19 Uhr
/ Literaturhaus / Saal
/ Eintritt  20,- / 15,-
/  Tickets unter: literaturhaus-muenchen.reservix.de

Eine Schriftstellerin auf dem Höhepunkt 
ihres berufl ichen Erfolgs gerät in eine persön-
liche Krise: Die Ehe gescheitert, die Mutter 
gestorben, und plötzlich ist auch der Lebens-
entwurf als öff entliche Intellektuelle in Frage 
gestellt. Das ist der Ausgangspunkt des 
neuen Romans  Das Alphabet bis S (Hanser) von 
Navid Kermani, in dem er den großen Fragen 
der menschlichen Existenz auf den Grund geht.  

Zum Ende des Trauermonats ordnet seine 
Heldin ihr Bücherregal neu, refl ektiert Lektüren, 
die sie geprägt haben .   „Meine Tage sind 
neben den Büchern in den Regalen nun einmal 
das Material: nur wenn sich beides ineinan-
derlegt, Leben und Lektüren, bildet sich ein 
weiteres Werk, das zwischen A bis Z einge-
reiht wird. “ Es sind die Alltagsbeobachtungen, 
die feinen Zwischentöne, die das Leben 
ausmachen: Navid Kermani schaff t in seinen 
literarischen und essayistischen Werken 
 „off ene Begegnungsstätten, die wir heute  drin-
gender brauchen denn je. “ (Deutschlandfunk) 

Moderation: Marie Schoeß (BR)
Lesung: Eva Mattes

/ Das Alphabet bis S
Ein Abend mit Navid Kermani M

I 2
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29.11. / 19 Uhr / Haus der Kunst / Was bleibt, wenn wir schreiben: (Lese-)Abend und 
Schreibübung mit Louise Brown  +++ 20 Uhr / Buchhandlung Lehmkuhl / Lesung mit dem/der Geschwister-
Scholl-Preisträger*in 2023 

Navid Kermani

Eva Mattes
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Die große amerikanische Erzäh-
lerin und Gelehrte stellt in 
München ihre  neuen Essays 
vor: ein Parforce-Ritt durch die 
Geistesgeschichte. „Siri Hustvedt 
ist eine sehr refl ektierte, 
warmherzige Intellektuelle, die 
eine klare feministische Pers-
pektive einnimmt.“ (Stephanie 
Oppen, DLF Kultur) 

/ 30.11. / 19 Uhr
/ Veranstaltungssprachen: Englisch & Deutsch
/ Literaturhaus / Saal
/ Eintritt  20,- / 15,-
/  Tickets unter: literaturhaus-muenchen.reservix.de

 Feminismus, Kunst und Literatur, Psychoanalyse
und Neurowissenschaften – Siri Hustvedts 
brillante Essays handeln von alldem. In Mütter, 
Väter und Täter (Rowohlt, dt. von Uli Aumüller 
und Grete Osterwald) teilt die US-amerikanische 
Autorin  eine Auswahl von Texten, die ab-
wechslungsreich und universell, privat und poli-
tisch zugleich sind. In all seiner Vielfalt  steht 
das Buch für Hustvedts beständige Suche 
nach der Antwort auf die Frage, was uns als 
Menschen verbindet. „Eine weibliche Pers-
pektive, die alles, was bisher da ist, jeden Blick, 
jede Betrachtung ins Wanken bringen kann.“ 
(Stuttgarter Zeitung)

Das Gespräch mit Siri Hustvedt führt Gabriele 
von Arnim, deren aktueller Essay-Band Der 
Trost der Schönheit (Rowohlt)  von Leser*innen 
und Medien gefeiert wird. Kann das Entde-
cken von Schönheit der Weltwirklichkeit etwas 
entgegensetzen? Eine sowohl wissenschaft-
liche als auch autobiografi sche Spurensuche. 

Lesung: Lisa Wagner

/ Mütter, Väter und Täter
Siri Hustvedt im Gespräch mit 
Gabriele von Ar nim

 „Teach the nation poetry“ wrote 
Dr. Stella Nyanzi in one of her 
#45poems4freedom from Luzira 
women’s prison in Uganda. 
What has poetry to do with 
freedom and  resistance? What 
does it mean for exiled, impri-
soned and persecuted authors to 
write poems? 

/ 30.11. / 19 Uhr
/ Veranstaltungssprache: Englisch
/ Habibi Kiosk
/ Eintritt frei 
/ Keine Anmeldung erforderlich 

 This evening is dedicated to African authors. 
They are activists for human rights, women‘s 
rights, freedom and  against the injustices 
that have persisted since colonialism. Because 
they  spoke freely they were imprisoned in 
their home countries and are now in exile in 
Munich. 

Their poetry is an expression and part of this 
activism. It resonates where  every other 
language fails.   It is poetic.  It is political. And 
yet, what does it mean to be read by a 
German audience unfamiliar with African lyrical 
traditions?

This evening is an invitation,  to learn and to 
celebrate the literary voices of John Solo-
mon Nabuyanda, Stella Nyanzi, and Yirgalem 
Fisseha Mebrahtu.

Moderation: Rebecca Faber
Lesung: Yirgalem Fisseha Mebrahtu, Stella 
Nyanzi &  John Solomon Nabuyanda

Eine Veranstaltung in Kooperation mit den 
Münchner Kammerspielen.

/  African Poetry and Resistance
A reading with Yirgalem Fisseha 
Mebrahtu, Stella Nyanzi  &  John 
Solomon Nabuyanda
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30.11. / 19 Uhr / Haus der Kunst / Geschwister im Gegenlicht: Gespräch mit Sabine Bode

1.12. / 19 Uhr / Haus der Kunst / Meine Lieblingsbücher 2023: Den is ScheckSiri Hustvedt

Yirgalem Fisseha 
MebrahtuStella Nyanzi

Die große amerikanische Erzäh-  Feminismus, Kunst und Literatur, Psychoanalyse
und Neurowissenschaften – Siri Hustvedts 

Siri Hustvedt im Gespräch mit 
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/ Markt und Ausstellung
/ 2.12. + 3.12. / jeweils 11 – 18 Uhr
/ Literaturhaus / 3. Obergeschoss
/ Eintritt frei 

/  Paper Cuts / Papierschnittwerkstatt mit Ulrike 
Steinke

/ 2.12. / 15 Uhr
/  Infos hierzu und zu allen Signierstunden unter 

literaturhaus-muenchen.de/anderebuecher

 

Zum 15. Mal präsentieren sich am ersten 
Adventswochenende im Literaturhaus unabhän-
gige Verlage aus Deutschland, Österreich 
und der Schweiz und zeigen ihre besonderen 
Bücher und Programme mit viel Herzblut: 
Prosa, Pop und Poesie, literarische Neu- und 
Wiederentdeckungen, illustrierte Bücher  
und Graphic Novels, Kinderbücher und Kalender, 
druckgrafische Werke und buchkünstlerische 
Editionen.

Im gesamten 3. Obergeschoss werden unab-
hängige Verlage von ihren Macher*innen 
selbst vorgestellt, Buchliebhaber*innen und 
Verleger*innen zusammengebracht. Mit 
dabei: traditionsreiche Verlage sowie Neuent-
deckungen. Andere Bücher, schöne Bücher 
und mutige Bücher – hier findet man sie.

/ Andere Bücher
Markt der unabhängigen Verlage 
& Illustrationsausstellung

Die große Salatschüssel des Lebens – Neue 
Comics aus Le Monde diplomatique
Eine Ausstellung kuratiert von Karoline 
Bofinger

Seit 2005 erscheinen auf der letzten Um-
schlagseite der deutschen Ausgabe von Le 
Monde diplomatique Comics renommierter 
Illustrator*innen und Comiczeichner*innen. So 
sind Bilder entstanden, die einen unberechen-
baren, oft absurden und manchmal melan-
cholischen Blick auf Politik, Alltag und Kultur 
werfen. Es sind vor allem Künstler*innen  
aus der Independent-Szene, deren Arbeiten 
sich an jener Schnittstelle von Hoch- und 
Trivi alkultur bewegen, die gleichsam zum 
Markenzeichen postmoderner bildender Kunst 
geworden ist. 

SA
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Die ausstellenden Verlage:
/ &Töchter Verlag
/ avant-verlag (Berlin)
/ AvivA (Berlin)
/ CulturBooks (Hamburg)
/ derDiwan Hörbuchverlag (Winterbach)
/ DÖRLEMANN (Zürich)
/ edition fünf (München)
/ Edition Moderne (Zürich)
/ Guggolz Verlag (Berlin)
/ Kanon Verlag (Berlin)
/ Karl Rauch Verlag (Düsseldorf)
/ Kibitz Comics (Berlin)
/ Kindermann Verlag (Berlin)
/ Kjona Verlag (München)
/ Liebeskind (München)
/ Luftschacht Verlag (Wien)
/ MaroVerlag (Augsburg)
/ Mixtvision (München)
/ Orlanda Verlag (Berlin)
/ Peter Hammer Verlag (Wuppertal)
/ REPRODUKT (Berlin)
/ Rotopol (Kassel)
/ Secession (Berlin)
/ Strapazin Magazin (München)
/ Transit Verlag (Berlin)
/ Verbrecher Verlag (Berlin)
/ Verlag Das Wunderhorn (Heidelberg)
/ Voland & Quist (Berlin/Dresden)
/ Volk Verlag (München)
/ Weidle Verlag (Bonn)
  
u.v.m.

In Kooperation mit dem Bayerischen Staats-
ministerium für Wissenschaft und Kunst 
stellen wir an einem Gemeinschaftsstand 
außerdem vor: Bayerns beste Independent 
Bücher 2023.
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2.12. / 15 Uhr / Haus der Kunst / Zippel macht Zirkus: Alex Rühle +++ 19 Uhr / Haus der 
Kunst / Was wollt ihr denn noch alles?! Alexandra Zykunov

Zum Abschluss der Münchner 
Schiene richtet sich der Blick 
auf einen offensichtlichen, aber 
wenig thematisierten Bereich 
von Literatur: Kostüm, Rollen-
spiel und Verkleidung. 

/ 2.12. / 20.30
/ Monacensia im Hildebrandhaus
/ Eintritt frei 
/ Keine Anmeldung erforderlich

Im Theater, beim Film, im Kabarett, in der Sub-
kultur und der queeren Szene verleiht Mode 
dem Auftritt Bedeutung. Der Theatertexter Jan 
Geiger und die Drag Queen Vicky Voyage 
beschäftigen sich im Archiv der Monacensia mit 
der legendären Münchner Volkskünstlerin 
Bally Prell (1922–1982), die mit ihren Verklei-
dungen Rollenerwartungen sprengte. 

Das Ergebnis der künstlerischen Recherche ist 
eine Live-Performance mit Texten und lip 
synchs. Beim offi  ziellen „Abschlussbally“ wird 
ausgelassen  gefeiert, und wer will, ist herz-
lich dazu eingeladen, sich selbst in Schale zu 
werfen. 

Mit Vicky Voyage & Jan Geiger 
Musik: DJ  Catchee

/ Abschlussbally
Party mit Drag Show zu 
Bally Prell SA

 2
.1

2.

3.12. / 15 Uhr / Haus der Kunst / Wolf: Ein Nachmittag mit  Saša Stanišic +++ 19 Uhr / Haus der Kunst / 
Frühling der Revolution – der Anfang des heutigen Europas: Christopher Clark im Gespräch

Vicky Voyage

Jan Geiger
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Mittwoch 15.11.

19 Uhr / Haus der Kunst / 
Terrassensaal
Literaturfest München 2023
Eröffnung mit Arundhati Roy

Donnerstag 16.11.

18.30 Uhr / Literaturhaus / Saal
Kolonialismus: Gebrochen-Weiß
Ein Abend mit Astrid H. Roemer

19 Uhr / Fat Cat / Carl-Orff-Saal
Die Einladung: Wehe dem, der 
sie erhält ...
Ein spannender Abend mit 
Sebastian Fitzek

20.30 Uhr / Literaturhaus / Saal
Kolonialisiert sich Indien selbst?
Arundhati Roy im Gespräch mit 
Lukas Bärfuss

Freitag 17.11.

17 Uhr / Haus der Kunst / 
Terrassensaal
Pen & Paper in der magischen 
Welt von Talus
Ein Rollenspiel mit Liza Grimm, 
Christoph Hardebusch, Laura 
Labas und Mikkel Robrahn

18.30 Uhr / Literaturhaus / Saal
Erinnerung als Erbe: Die nächste 
Generation
Menachem Kaiser & Barbara Yelin 
in Lesung & Gespräch 

19 Uhr / Haus der Kunst / 
Terrassensaal
Von Zwergen, Elben, magischen 
Welten und fantastischen Autoren
Fantasy-Talk mit Liza Grimm, 
Christoph Hardebusch, Laura 
Labas und Stella Tack 

20.30 Uhr / Literaturhaus / Saal 
Gewalt und Gedächtnis – Warum 
wir eine globale Erinnerungskultur 
brauchen
Mirjam Zadoff im Gespräch mit 
Ronen Steinke

Samstag 18.11.

14 Uhr / Haus der Kunst / 
Konferenzraum 
Bleistift-Skizzen
Schreibwerkstatt für Kinder
/ ab 10 Jahren

15 Uhr / Haus der Kunst / 
Terrassensaal 
Die Schule der magischen Tiere: 
Ach du Schreck!
Ein Nachmittag mit Margit Auer
/ ab 8 Jahren 

ab 16 Uhr Basar / 19 Uhr Lesung 
/ Monacensia im Hildebrandhaus 
Open House der freien Szene 
Schreibwerkstätten, Literaturma-
gazine und -reihen

18 – 21 Uhr / Münchner 
Kammerspiele / Schauspielhaus 
Giftiges Erbe – Brauchen wir 
einen Kanon? 
Symposion über den Umgang mit 
Klassikern 

19 Uhr / Haus der Kunst / 
Terrassensaal
Yoga Town – Es war einmal … 
eine bessere Zukunft
Ein Buchgespräch mit Daniel Speck 

Sonntag 19.11.

11 Uhr / Literaturhaus / Saal
Ruinen und Bilder von gestern: 
Was erzählen sie uns heute?
Matinee mit Kia Vahland & Luigi 
Spina

14.30 Uhr / Literaturhaus / Saal 
Familienkisten – Erbstücke und 
ihre Geschichten
Mit Lukas Bärfuss, Valentin 
Groebner & Publikumsbeiträgen

15 Uhr / Haus der Kunst / 
Terrassensaal 
Oracle
Ursula Poznanski im Gespräch
/ ab 14 Jahren 

16.30 Uhr / Literaturhaus / Saal 
Dieses Erbe nehme ich an, dieses 
Erbe schlage ich aus 
Lesungen & Gespräche mit 
Menschen der Generation Z

17 Uhr / Haus der Kunst / 
Terrassensaal 
Das Literarische Jugendquartett 
Vol. VI 
Moderiert von Silke Schlichtmann 
& Nils Freytag
 / ab 14 Jahren

18 Uhr / Literaturhaus / Saal 
Muttersprache: ein verbotenes 
Erbe?
Maja Haderlap Nachtfrauen 

19 Uhr / Haus der Kunst / 
Terrassensaal 
Judenfetisch
Ein Gespräch mit Deborah Feldman 
und Ellen Presser 

Montag 20.11.

18 Uhr / LMU / Hauptgebäude / 
Hörsaal A016
Das Erbe des Krieges: Ein Blick 
zurück nach vorn
Tanja Maljartschuk & Lukas 
Bärfuss – Eine Wiederbegegnung

19 Uhr / Haus der Kunst / 
Terrassensaal
Das Ende ist nah – Über die 
Hoffnung, in einer fremden 
Sprache Schutz zu finden
Ein Abend mit Amir Gudarzi

20 Uhr / LMU / Große Aula 
Unser politisches Erbe: Wie geht 
es weiter?
Joachim Gauck im Gespräch mit 
Lukas Bärfuss 

Dienstag 21.11.

18.30 Uhr / Gasteig HP8 / Saal X
Identität und Krise: Was wir 
vererben wollen
Alice Hasters & Mohamed Amjahid 
im Gespräch mit Max Czollek 

19 Uhr / Monacensia im  
Hildebrandhaus 
Poetik-Salon: Ein offenes Gespräch 
über Literatur 
Dagmar Leupold, Norbert Niemann 
& Slata Roschal 

19 Uhr / Isarphilharmonie
Ein Abend mit Stefanie Stahl 
Im Gespräch mit Lukas Klaschinski 
über ihre erfolgreichen Bücher

20.30 Uhr / Gasteig HP8 / Saal X
Unser aller Deutschland märchen?
Dinçer Güçyeter im Gespräch mit 
Lukas Bärfuss

Mittwoch 22.11.

18.30 Uhr / Literaturhaus / Saal
Erbfolgen: Wer stopft die Mäuler 
von morgen?
Ein Abend mit Ewald Frie & 
Bartholomäus Grill

19 Uhr / Haus der Kunst / 
Terrassensaal
Die Unheilige Allianz – Warum 
sich Kirche und Staat trennen 
müssen
Ein Gespräch mit Thomas Schüller 
und Annette Zoch

20.30 Uhr / Literaturhaus / Saal
Erblasten: Wohin mit dem Müll? 
Ein Abend mit Roman Köster & 
Annette Kehnel 

Donnerstag 23.11.

18.30 Uhr / Literaturhaus / Saal
Über Geld spricht man nicht. 
Geld hat man 
Ein Abend mit Marlene Engelhorn 
& Julia Friedrichs 

19 Uhr / Haus der Kunst / 
Terrassensaal
Das leise Platzen unserer Träume
Ein Abend mit Eva Lohmann und 
Nina Berendonk

20.30 Uhr / Literaturhaus / Saal
Das Liebespaar des Jahrhunderts
Ein Abend mit Julia Schoch 

Freitag 24.11.

15 Uhr / Haus der Kunst / 
Westflügel
Find a book! – Speed Dating mit 
Indieverlagen, Kinder- und 
Jugendbuch
Kinder- und Jugendbuch-Edition mit 
Ilke Sayan

16 Uhr / Haus der Kunst / 
Terrassensaal 
„Die Stimme kenn ich“
Sprech(er)stunden vom BR zu 
Gunsten der Sternstunden

17.30 Uhr / Haus der Kunst / 
Terrassensaal 
Find a book! – Speed Dating mit 
Indieverlagen 
Moderiert von Ilke Sayan

18.30 Uhr / Literaturhaus / Saal
Weiterforschen: Das Erbe der 
Zukunft
James Poskett & Andreas Weber 
im Gespräch mit Lukas Bärfuss 

19 Uhr / Monacensia im  
Hildebrandhaus 
Endlich Geschichte!
Die Geschichten aus der großen 
Stadt auf dem Weg ins Archiv 

19 Uhr / Haus der Kunst / 
Terrassensaal 
Present Futures
Andrea Lissoni im Gespräch über 
die Zukunft der zeitgenössischen 
Kunstinstitutionen

20.30 Uhr / Literaturhaus / Saal
Serious Shit: Die Zukunft der 
Erben 
Ein Abend mit Florence Gaub & 
Marlene Knobloch 

22 Uhr / Literaturhaus / Saal
Es geht um alles 
Lyrik-Musik-Performance mit 
Michael Lentz 

Samstag 25.11.

14 Uhr / Haus der Kunst / 
Terrassensaal 
“Freu Dich mal” – Lieder vom 
Feiern, Freuen, Schenken und 
alles Falsch machen
Die neue CD von Café Unterzucker 
– Musik für humorbegabte Familien

14.30 Uhr / Haus der Kunst / 
Konferenzraum
Zukunft Buch
Eine Informationsveranstaltung für 
Schüler*innen, Eltern, Student*in-
nen über Einstiegmöglichkeiten und 
Berufe in der Buchbranche 

19 Uhr / Haus der Kunst / 
Terrassensaal 
Traumhafte Geschichten –  
Geschichten zum Träumen
All Age Panel mit Anne Freytag, 
Alexandra Flint, Yasmin Shakarami 
und Andreas Dutter 

Sonntag 26.11.

10.30 – 13.30 Uhr / Haus der 
Kunst / Konferenzraum
Frische Ideen für’s Schreiben
Eine Matinee mit Verlegerin und 
Biografin Annette Stroux

Kalender Literaturfest München
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11 Uhr / Haus der Kunst / 
Terrassensaal
Die 100 Besten Kinder- und 
Jugendbücher für alle jugendlichen 
und erwachsenen Buchfans 
Unser Bücherschauklassiker mit 
tollen Lesetipps

11 Uhr / Literaturhaus / Saal
60 Kilo Kinnhaken
Matinee mit Hallgrímur Helgason

15 Uhr / Haus der Kunst / 
Terrassensaal 
Der kleine Esel Liebernicht und 
ein Sommer voller Abenteuer
Nachmittag mit Martin Baltscheit
/ ab 4 Jahren

19 Uhr / Haus der Kunst / 
Terrassensaal
Was die Milchstraße verrät –  
Zukunft oder Science-Fiction?
Ein Abend mit Harald Lesch

Montag 27.11.

19 Uhr / Literaturhaus / Saal
Das Pferd im Brunnen
Ein Abend mit Valery Tscheplanowa

19 Uhr / Haus der Kunst / 
Terrassensaal
Eine vollständige Liste aller 
Dinge, die ich vergessen habe 
Ein Abend mit Doris Knecht und 
Judith Heitkamp

Dienstag 28.11.

18.30 Uhr / Haus der Kunst / 
Westflügel
Experimentieren mit verschiede-
nen Buch- und Heftformaten
Werkstattabend von Kultur- und 
Spielraum

19 Uhr / Monacensia im  
Hildebrandhaus 
Mit Scheherazade auf der Wiesn
Ein deutsch-iranischer Abend  
mit Film, Games & Poesie 

19 Uhr / Muffatwerk /  
Muffathalle
Lichtspiel 
Ein Abend mit Daniel Kehlmann 

19 Uhr / Haus der Kunst / 
Terrassensaal
INFINITY FALLING – Mess me up
Die neue Reihe von Sarah Sprinz 
im Gespräch mit Theresa Haubs

Mittwoch 29.11.

19 Uhr / Literaturhaus / Saal 
Das Alphabet bis S
Ein Abend mit Navid Kermani 

19 Uhr / Haus der Kunst / 
Terrassensaal
Was bleibt, wenn wir schreiben 
– Hilft Schreiben bei der Trauer?
Ein (Lese-)Abend mit Louise Brown 
und einer kurzen Schreibübung

20 Uhr / Buchhandlung 
Lehmkuhl 
Geschwister-Scholl-Preis 2023
Lesung mit dem/der Preisträger*in

Donnerstag 30.11.

19 Uhr / Literaturhaus / Saal
Mütter, Väter und Täter 
Siri Hustvedt im Gespräch mit 
Gabriele von Arnim

19 Uhr / Habibi Kiosk  
African Poetry and Resistance 
A reading with Yirgalem Fisseha, 
Mebrahtu, Stella Nyanzi & John 
Solomon Nabuyanda

19 Uhr / Haus der Kunst / 
Terrassensaal
Geschwister im Gegenlicht
Im Gespräch mit Sabine Bode

Freitag 1.12.

19 Uhr / Haus der Kunst / 
Terrassensaal
Meine Lieblingsbücher 2023
Weihnachtsempfehlungen von und 
mit Denis Scheck

Samstag 2.12.

11 – 18 Uhr / Literaturhaus /  
3. Obergeschoss 
Andere Bücher 
Markt der unabhängigen Verlage & 
Illustrationsausstellung 

15 Uhr / Haus der Kunst / 
Terrassensaal 
Zippel macht Zirkus
Manege frei für Zippel, Zirkus, 
Zauberei – ein Nachmittag mit Alex 
Rühle
/ ab 6 Jahren

19 Uhr / Haus der Kunst / 
Terrassensaal
„Was wollt ihr denn noch alles?!“ 
– Zahlen, Daten und Fakten zur 
Gleichberechtigung
Buchpremiere mit Alexandra 
Zykunov

20.30 Uhr / Monacensia im 
Hildebrandhaus 
Abschlussbally
Party mit Drag Show zu Bally Prell

Sonntag 3.12.

11 – 18 Uhr / Literaturhaus /  
3. Obergeschoss 
Andere Bücher 
Markt der unabhängigen Verlage & 
Illustrationsausstellung 

15 Uhr / Haus der Kunst / 
Terrassensaal 
Wolf
Saša Stanišićs Kinderbuch erzählt 
von der Angst und macht Mut
/ ab 11 Jahren

19 Uhr / Haus der Kunst / 
Terrassensaal
Frühling der Revolution – der 
Anfang des heutigen Europas
Ein Gespräch mit Christopher Clark 
und Melanie Longerich 

 = Veranstaltung für Kinder
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MUCBOOK
WENIGER BUSSI BUSSI,
MEHR AMORE

PUBLISHING 
Mit MUCBOOK bieten wir Menschen, 
die München besser machen wollen, 
eine Plattform. Für unser Print- und On-
line-Magazin sowie Social-Media kura-
tieren wir spannende Projekte, relevante 
Ideen und Personen, die das Leben und 
die Stadt nach vorne bringen. 

CONNECTING 
Community, Co-Working, Co-Creation 
– das sind die Ideen hinter MUCBOOK 
CLUBHAUS. Bei uns verwandeln sich Leer-
stände in kreative Räume, Arbeitsorte und 
Event-Spaces. Der MUCBOOK MEMBER 
CLUB verbindet Dich, Deine Ideen und 
unsere Reichweite. Gemeinsam bewegen 
wir die Stadt.

INNOVATING
Wir kennen die Pionier*innen und Ent-
scheider*innen unserer Stadt. Mit der In-
novationsplattform MUNICH NEXT 
LEVEL entwickeln wir Events und Formate, 
deren Ziel es ist, Stadtmacher*innen aus 
allen Bereichen zu vernetzen und urbane 
Innovation voranzutreiben.

L ust auf 
eine Kooperation? Dann melde Dich jetzt bei servus@mucbook.de

www.mucbook.de @mucbook servus@mucbook.de 

VERBOTENE 
BÜCHER 
AUSSTELLUNG
28.10.2023–4.2.2024

VERBOTENE 
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 Fat Cat 
/ Rosenheimer Str. 5

Gasteig HP8 / Isarphilharmonie, 
Stadtbibliothek im Gasteig HP8, Saal X
/ Hans-Preißinger-Straße 8

Habibi Kiosk in den 
Münchner Kammerspielen
/ Maximilianstraße 26

Haus der Kunst
/  Prinzregentenstraße 1 

Literaturhaus München 
/ Salvatorplatz 1

Ludwig-Maximilians-Universität 
München 
/ Geschwister-Scholl-Platz 1

Monacensia im Hildebrandhaus
/ Maria-Theresia-Straße 23

Muffatwerk
/ Zellstraße 4 
  
Münchner Kammerspiele 
/ Maximilianstraße 26 

Residenztheater
/ Max-Joseph-Platz 1

Vorverkauf ab dem 1.10.2023

Forum & Festprogramm des Literaturhauses 
Tickets unter literaturhaus-muenchen.reservix.de
& an der Tageskasse in der Galerie des 
Literaturhauses München, Salvatorplatz 1.

Für einige Abende gibt es Tages-Kombitickets. 
Diese sind ebenfalls online oder an der Tages-
kasse zu buchen.

Lesungsprogramm der 64. Münchner 
Bücherschau 
Tickets unter muenchenticket.de & an der 
Tageskasse im Haus der Kunst .

Münchner Schiene
Eintritt frei. 

Der Eintritt zur Buchausstellung der 64. 
Münchner Bücherschau im Haus der Kunst 
ist frei. 

Der Eintritt zum Markt der unabhängigen 
Verlage Andere Bücher (2. + 3.12.23, 11 – 18 Uhr) 
im Literaturhaus ist frei.

Die Veranstaltungsorte Kartenvorverkauf

Wer die Welt 
liebt, hört ihr zu. 
Jeden Morgen 
faszinierende Einblicke 
für Neugierige.

Jetzt reinhören:
ab 6.00 Uhr 
im Radio oder 
jederzeit 
unter bayern2.de



literaturfest-muenchen.de
#litmuc23

In Zusammenarbeit mit

Unterstützt von

Kooperationspartner

Medienpartner

Veranstalter

Wir danken herzlich allen Kooperationspartnern, Förderern und 
Unterstützern des Literaturfests München.


